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Die neuen Pläne der Barone
Reiedinminister ohne Bortekeuille sollen BreuKen verwalten

Lenin warnt
vor äem Nationalholschevismus

Ihälmanns

Die Führung der Kommunistischen Partei
in Deutschland , die sich in der angenehmen
Lage befindet , eine Politik zu betreiben , von
der sie weiß , daß sie niemals verwirklicht
werden kann und wird , überbietet sich in

nationalistischen Phrasen . Sie zerreißt un -

unterbrochen in ihren Deklamationen den

Versailler Friedensvertrag , ohne die mächti -
gen imperialistischen Kräfte , die noch heute
hinter diesem Vertrag stehen , auch nur im

geringsten zu berücksichtigen .
Eine revolutionäre Politik aber , eine sozia -

listische , internationale Politik , die nicht die

Kräfteverhältnisse in Europa und Amerika
konkret in ihre Berechnungen einstellt , ist
nicht nur keine internationale sozialistische
Politik , sie ist überhaupt keine

Politik , sie ist Geschwätz und B e -

trug der proletarischen Massen .
Der bedeutend st e Opportun ! st

des internationalen Kommunismus , W.

Lenin , hat in seinen . Kinderkrankheiten "
lLeipzig 1920 , S . S4 ff . ) gerade in der Stel -

lung zum Versailler Friedensvertrag die Be -

dingungen einer internationalen Politik der

Kommunisten illustriert . Die Worte , die er

1929 schreibt , richten sich unmittelbar gegen
die heutige Politik des Thäl -
mannschen Zentralkomitees , die

die Fehler der damaligen „ Ultralinken "
wieder begeht . Er schreibt :

„ Endlich ist einer der unzweifelhaften
Fehler der „ Radikalen " in Deutschland
ihr hartnäckiges Bestehen auf der Nichtaner -
kennung des Versailler Friedens . Je „solider "
und „wichtiger " , je „entschlossener " und „ unduld -
samer " diese Ansicht formuliert wird , desto weniger
klug wirkt sie. Es genügt nicht , sich von den

himmelschreienden Absurditäten des „ nationalen
Bolschewismus " loszusagen , der bis zum Block
mit der deutschen Bourgeoisie gegen
die Entente geht , unter den gegenwärtigen Ver -

Hältnissen der internationalen proletarischen
Revolution . Man muß oerstehen , daß die T a k t i k
von Grund aus falsch ist , die nicht für
Sowjetdeutschland ( wenn bald eine deutsche
Sowjetrepublik entstehen würde ) die Verpflich -
tung , für eine gewisse Zeit den Versailler Frieden
anzuerkennen und sich ihm zu fügen , zugibt . . .
Jetzt aber ist die Lage offenbar derartig , daß die

Kommunisten Deutschlands sich nicht binden und
die unbedingte Ablehnung des Versailler Friedens
im Falle des Sieges des Kommunismus ver -
sprechen müssen . Das wäre dumm . . . "

Die chauvinistischen Ansichten des Zentral -
komitees der KPD . stehen im direkten Wider -

spruch nicht nur zu den Bedingungen einer

deutschen Arbeiterpolitik , sondern auch zu den

direkten Lehren des Leninismus , den die

KPD . verfälscht , um dem deutschen Ratio -

nalismus Hitlerscher Prägung den Rang ab -

zulaufen . Lenin erklärt Thälmann , daß er

keineswegs mehr berechtigt sei , sich Bolchewist
zu nennen . Er schreibt :

„ Es ist zum Erstaunen , daß diese „ Radikalen "
bei solchen Ansichten nicht den Bolschewismus ent -

schieden verurteilen : es ist doch nicht möglich , daß
die deutschen „Radikalen " nicht wissen , daß die

ganze Geschichte des Bolschewismus , vor wie nach
der Oktoberrevolution , voll ist von Fällen
des Lavierens , Paktierens , der Kom -

promisse mit anderen Parteien , darunter auch
mit den bürgerlichen ! "

Die Politik des deutschen Kommunismus

istdiePolitikdesAbenteuertums .
das ohne Verantwortung , schamlos und un -

verhüllt von einer nationalen Konjunktur in

die andere stolpert , jeden internationalen

realpolitischen Gesichtspunkt verleugnet und

die Arbeiterschaft als Staffage für chauvini -
stifche Gaukeleien benutzen will .

Durch diese Politik des Abenteurertums

müssen die deutschen Arbeiter am 6. Rovem -

der einen dicken Strich » lachen .

Das - Reichskabinett ist heute . zusammengetreten ,
um über die Konsequenzen des Leipziger Urteils

zu beraten . Das Urteil zwingt die Barone zum

Rückzug , das Geschrei ihrer Anhänger will sie
weiter vorwärts stoßen .

Es ist außer allem Zweifel , daß das Kabinett

der Barone verpflichtet ist , die Kompetenzen
der rechtmäßigen preußischen Minister anzu¬
erkennen , soweit sie vom Staatsgerichtshof fest -

gestellt worden sind . Davon gibt es kein Abweichen .
Es ist ebenso außer allem Zweifel , daß die

Existenz der „ preußischen Minister " , die von Papen
und Bracht neu ernannt worden '

sind , mit der

Existenz der preußischen Staatsregierung unverein -

bar sind . Die Herren Baron « werden also wohl

oder übel ihr « „ Minister " , das sind ja die unrecht -

mäßig zu Ministern ernannten Staatssekretäre ,
wieder absetzen müssen .

Schließlich ist außer Zweifel , daß jeder Eingriff
in die Hohellsrechte des Landes zu unter -

bleiben hat .
Die Durchführung des Urteils muß demnach

notwendig eine schwere Beeinträchtigung der

„starken Männer " im Kabinet der Barone nach

sich ziehen .
Ueber die Absichten des Kabinetts der Barone

ist das folgende bekannt geworden :

Es solle » folgende Heere « zu Reich » -

minister « ohne Portefeuille
ernannt und gleichzeitig mit der Wahr -

nehmung der Geschäfte preußischer

Ministerien beauftragt werden :

Tr . Bracht für das Innen »

Ministerium ,

einHerrvonHülsen , der kürzlich
als Lberpräsident in Kassel in Ausficht

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Liegnih , 28. Oktober .

Einen eindeutigen Einblick in die „sittlichen An -

schauungen " der Führer des sagenhaften „ Dritten

Reiches " gab eine Verhandlung vor der Liegnitzer

Großen Strafkammer als Berufungsinstanz .
Am 30. Juni kam vor dem Amtsgericht Jauer

dos Gut des Nazis Hoppe aus Bersdors zur

Zwangsversteigerung . Hierbei gab der schwer -

kriegsverletzte , nach lS Jahren entlassene

Gutsinspektor Thomas aus Weigelsdorf ,
der sich mit Hikse von Verwandten für sein «

Familie eine neue Existenz schaffen wollte , ein

Gebot ab. Er ließ sich im Gegensatz zu andern

Bietern nicht dadurch einschüchtern , daß vor dem

Termin im ganzen Gericht Drohgettel mit dem

„ Wolsszeichen " angeschlagen worden waren :

„ Achtung ! Zn Zwangsversteigerung erworbene

Höfe gehen in Flammen auf ! lvegen Lebens¬

gefahr dürfen keine Gebote abgegeben werden ! "

Als er nach Hinterlegung der Kaution vom

Bietungstisch zurücktrat , sprang der vorbestrafte

Landoolt - Gutsbesitzer Waller Otte aus

Poischwitz auf ihn zu und versetzte ihm mitten

im Gerichtssaal eine furchtbare Ohr -

feige . Trotzdem bot Thomas nun das Gut voll

aus . Als Thomas , der im Krieg ein Bein ver -

loren hat , das Gerichtsgebäude verlassen halle ,

sprang ihm der Nazi - Rittergutsbesitz er

Julius König - Westphal aus Klein - Reichen , Kreis

Lüben , seines Zeichens Fachberater der NSDAP . ,

nach , beschimpft « ihn in gemeinster Weis « und

spie ihn aus offener Straße mehrmal » an !

Das Liegnitzer Schöffengericht hatte Otte wegen
Körperverletzung zu 300 M. und weaen Be -

leiüigung zu 100 M. Geldstrafe , Kömg - Westphal

wegen ofsentüchv : Beleidigung zu 200 M. Geld -

genommen war , für das Kultus -

Ministerium ,
und der frühere Staatssekretär

P o p i tz für das Finanzministerium .
Tie übrigen Preußischen Ministerien

sollen zum Teil zusammengefaßt »

zum Teil abgeschafft werden .

Tas Bestehen der Regierung
Braun soll zwar ausdrücklich

anerkannt , aber ihr jede Vollmacht

Praktisch genommen werden . Bezüglich
der Beantwortung der Anfragen im

Parlament soll der neue Reichsminister

ohne Portefeuille Bracht von Fall zu

Fall dazu Stellung nehmen , in welcher

Form dies geschehen soll .

In diesem Plan stehen nebeneinander

Ansätze zur Durchführung des Urteils sowie

Gelüste zu neuen Attacken nach dem Vorbild

des 20. Juli . Die Einsetzung neuer Kommissar «
bedeutet zugleich die Absetzung der kommissa -

risch beauftragten „ neuen Minister " — die Absicht
der Zusammenlegung preußischer Ministerlen aber

ist unverkennbar ein Verstoß gegen das Leipziger

Urteil , ein eklatanter Eingriff in die

preußischen Hoheitsrechte .
Wenn das Kabinett der Barone dem Reichs -

Präsidenten vorschlagen würde , durch eine Not -

Verordnung preußische Ministerien auszulösen oder

zusammenzulegen , oder mit Reichsministerien zu
verbinden , so würde es dem Reichspräsidenten eine

Verletzung des Leipziger Urteils vorschlagen , einen

Bruch mit dem , was nach dem Urteil des Staats -

gerichtshofes verfassungsmäßiges Recht ist . Der

Staatsgerichtshof müßte dann fein

eigenes Urteil schützen .

strafe verurteitt . Dem Beleidigten war außerdem
Publikationsbesugnis zugesprochen worden .

Gegen das Urteil legten Angeklagte und Staats -

anwaltfchaft Berufung ein . Das Berufungsgericht
verwarf die Berufungen der Angeklagten . Auf
die Berufung der Staatsanwaltschaft wurde bei

Otte die Strafe wegen Körperverletzung von
300 auf 500 M. , bei König - Westphal wurde die

Strafe wegen Beleidigung von 200 auf 400 M.

erhöht . In der Urteilsbegründung wurde

betont , daß das Gericht lange schwankte , ob

angesichts der Niederträchtigkeit der An -

griffe auf den Kriegsverletzten nicht auf Ge¬

fängnis zu erkennen wäre .

Sprengstoff - SA .
Neue Verhaktungen in Schlesien

Eigener Beridü des „ Vorwärts "

Breslau , 28. Oktober .

Die Ermittlungen der Lardeskriminalpolizeistelle
Breslau über den Spreng st offanfchlag ,
der am 8. August von Hakenkreuzlerischen Terra -

risten gegen den Reichsbanner - Kreisleiter Kauf -
mann - Heidersdorf bei Nimptsch verübt wurde ,

führten am Donnerstag zu neuen Fest -

nahmen . Auf Anweisung der Oberstaatsanwalt -

fchaft in Schweidnitz wurden wegen dringenden
Tatverdachts verhaftet die der Standarte 37 ange -
hörigen SA . - L eute Vogel , Ziegler und
Lukas sowie der Musikzugführer Günzel aus

Heidersdorf und der Führer der Standarte 37
T ö n e r aus Langenoels . Töner ist zur Zeit stell -
vertretendes Mitglied des kommissarisch bestellten
Kreisausfchusse « des Kreises Reichenboch in

Schlesien .

Die preußische Staatsregierung hat

sich zur stillen Anerkennung des Urteils bereit -

erklärt . In den Kreisen der Rcichsregierung da -

gegen zeigt sich schon deutlich das Bestreben , weiter

diktatorisch zu verfahren und weitreichende Pläne

zu verfolgen , über den Kopf Preußens hinweg , die

nach dem Urteil von Leipzig als verfassungswidrig

festgestellt sind .
Man wird deshalb die Beschlüsse des Kabinetts

mit gespanntester Aufmerksamkeit verfolgen müssen ,
um so mehr , als der A n st u r m der Staats -

st r « i ch l e r auf das Kabinett der Barone anhält .

Schon der oben veröffentlichte Plan , diese

Mischung aus erzwungenem Rückzug und

neuen Gewaltplänen , erweckt den Zorn
der Staatsstreichler . So schreibt die „ DAZ . " :

„ Die Maßregeln , die nach den bisherigen
Informationen die Reichsregierung in der

preußischen Frage zu ergreifen gedenkt , rücken
die Gefahr eines faulen Kompro -
Misses in bedrohliche Nähe . Die Ernennung
von drei Persönlichkeiten zu Reichsministern
ohne Portefeuille , die dann sozusagen von dem

Sitzungssaal des Reichskabinetts aus Preußen
regieren sollen , schafft in keiner Weise den
Dualismus aus der Welt , der jetzt in

Preußen zwischen Bracht und Braun be -

steht . Die Regierung Braun - Hirtsieser wird diese
vorläufige Regelung jedenfalls nur als eine
neue Verbeugung vor ihren
eigenen Kompetenzen auffassen
und fortfahren , diese Befugnisse
nach Kräften auszuweiten . Unter

diesen Umständen hält auch der geplante
Besuch des preußischen Ministerpräsidenten
Braun bei Hindenburg einen ganz anderen

Charakter , nämlich etwa den Charakter
der Entgegennahme eines Beglaubigungs -
schreibens und einer offiziellen Anerkennung der

abgesetzten Preußenregierung durch das Reichs -
oberhaupt . Man kann noch die leise Hoffnung
haben , daß diese Regelung nur bis zum
7. November gedacht ist , aber auch das genügt
nicht , um die außerordentlichen Be -
denken zu zerstreuen , die diese Pläne hervor -
rufen müssen . Es besteht nach wie vor — und

sogar in steigendem Maße — die Gefahr , daß
das Werk der Neuordnung , das am 20. Juli

begonnen worden ist , in Verfall gerät und daß

schließlich die Linke wieder neuen Auftrieb
bekommt .

Diese Elemente wollen einen neuen 20. Juli !

Es ist selbstverständlich , daß die preußische Staats -

regierung solchen Plänen unerschütterlichen Wider -

stand entgegensetzt , und daß ihr Drängen in der

Richtung geht , daß die Kommissare aus Preußen

zu verschwinden haben — mögen sie nun „ Reichs -

minister ohne Portefeuille " oder sonstwie heißen !

Preußen wartet ab

Bon dem preußischen Staats mini st e-
r i u m wird zu den Meldungen über die geplanten
organisatorischen Acnderungen folgendes erklärt :
Das preußische Staatsministerium hat bei den in

Frage kommenden Reichsstellen die erforderlichen
Schritte unternommen , damit im Sinne der Ent -

scheidung des Staatsgerichtshofs und im Jntcr -

esse einer reibungslosen Zusammenarbeit ein -

schneidende Beschlüsse unterbleiben ,

solange nicht eine vorherige Verhandlung mit den

zuständigen Stellen der Landesregierung statt -
gesunden hat .

Hierzu wird die am Sonnabendvormittag statt -
sindende Aussprache beim Reichspräsidenten die

Grundlage bilden .

Reicbsregierung schweigt

Der Empfang des preußischen Ministerpräsi -
deuten Otto Braun durch den Reichs -
Präsidenten erfolgt morgen um 12,15 Uhr .
Die Reichsregierung lehnt einstweilen jede Aeußc -
rung über chre Pläne i n P r e u ß c n ab . Sic
erklärt nur , daß der in den veröffentlichten Mit¬

teilungen genannt « Oberpräsident von Hülsen
auf seinem Posten bleibe und nicht auf einen
anderen Posten berufen werde .

Deutschlands Erneuerer
SdiwerkriegsbeschHdigter mißhandelt



Börse und Wirtschaft
ILiseiuimrlrt und Sparkassen bringen

Anregung

Die völlige Lustlosigkeit , die bei Mitte der

Woche die Börse beherrschte , hat in den beiden

letzten Tagen einer freundlicheren Grund -

st i m m u n g Platz gemacht . Der seste Schluß der

Frankfurter Abendbörse sowie mehrfache günstige
Meldungen wie das scharfe Anziehen der
E i s e n p r e i s e aus dem Weltmarkt und erheb -
liche Einlagenüberschüsse bei den beut -

schen Sparkassen , ferner günstige Berichte aus der

Textilindustrie gaben der heutigen Börse
von vornherein ein festes Gepräge . Aller -

Vings hielten sich die Umsätze noch in Verhältnis -
mäßig engen Grenzen .

Gegen %1 Uhr hörte man I . G. Farben mit
9S° / » gegen 947/s , Siemens u. Halste mit 117 %

gegen 116 %, während Kaliwerke Salzdetfurth mit
161 % Proz . ihren Kursstand von Donnerstag um

anderthalb Prozent verbessern konnten . — Auch
der Rentenmarkt wies eine durchaus freund -
liche Grundtendenz auf . Die leichte A b -

schwächung des Pfundes , das gegen
Mittag mit 13,80 M. gegen 13, 8S M. gemeldet
wurde , konnte die freundliche Stimmung nicht
beeinflussen .

GA. - Äeugen wird geglaubt

Löblich unterworfen !
ssein ? Neumann bittet um Verzeihung

Eigener Bericht des „ Vormärts "

IRosfau . 2«. Oktober .

3n einer Moskauer kommunistischen Partei -
Versammlung trat auch der deutsche Kommunist
Heinz Reu mann als Redner auf , um zu
erklören . daß er seinen Fehler anerkenne und
bedauere : er verurteile jÄe Zraktlonsarbeil in
der KPD . und will ihre Einheit fördern .

Nie prager Krise
Regierungsumbildung gescheitert

Prag , 28 . Oktober .

Abgeordnetenhauspräsident M a l y p e t r hat
auf Weisung des Vorstandes der tschechischen
Agrarpartei mit Rücksicht auf die Erfolg -
l o s i g k e i t seiner Verhandlungen über die

Sicherung eines ausgeglichenen Staatshaushalts
und die Herabsetzung der Beamten -

g e h ä l t er seinen Auftrag dem Staatspräsidenten
M a s a r i k zurückgegeben . Vermutlich wird jetzt
eine Beamtenregierung gebildet werden ,
von der es aber sehr fraglich ist , ob sie eine Mehr -
heit im Parlament findet . Den Ausweg der
Neuwahl jetzt in der Krise und im Zeichen
drohender Beamtengehaltskürzung zu gehen , trägt
man starke Bedenken .

Oynamitmode in der Slowakei

Prag . 28. Oktober .

In der Slowakei wurden heute zwei Dynamit -
anschlüge verübt . In Feled warf ein bisher unbe -
kannter Täter in die Wohnung des Bezirks -
Vorstehers Venns eine Dynamitpatrone , durch
deren Explosion die Wohnungseinrichtung stark
beschädigt und der Bezirksvorsteher leicht o e r -

letzt wurde . In Luciabana in der Ostslowakei
befestigten unbekannte Täter unter dem Fenster
der Wohnung des Werkmeister » der Rima -
Muranyer Eisenwerksgesellschast Kulovanyi eine
Dynamitpatrone mit Zündschnur , die sie in Brand
setzten . Die Zimmereinrichtung wurde beschädigt .
zahlreiche Fensterscheiben wurden zertrümmert
und die Frau des Werkmeisters erlitt einen

Nervenschock .

Gegner verhaftet und angeklagt

Ein Alusterbeispiel dafür , in welch einseitiger

weise oft die Ermittlungen allein zugunsten
der Rationalsozialistev geführt werden .

erlebte man wieder einmal zum Uebersluß in

einer Verhandlung vor einer Strafkammer des

Landgerichts l .

Am 6. September d. I . fand Ecke Star -

garder Straße und Schönhauser
Allee ein Z u s a m m e n sbo ß statt zwischen
SA. - Leuten vom Sturm 80 und den heutigen

Angeklagten , dem 19jährigen Steindrucker Hans

Gerstenberg , dem 18jährigen Rohrleger Rudi

Gerstenberg , dem 24jShrigen Tischler
Schlep . Die drei letzteren waren es , die die

Polizei um Feststellung der Nazis gebeten hatten :

auf dem Polizeirevier wurden die SA. - Leute

vernommen und entlassen , die drei mußten
ins Polizeipräsidium , es wurde gegen sie ein Ver -

fahren wegen gemeinschaftlicher gefährlicher
Körperverletzung eingeleitet . Drei Tage nach den

Vorfällen benannte der Verteidiger dem Staats -
anwall Dr . Mittelbach drei unparteiische Zeugen ,
die bekunden sollten , daß die Nationalsozialisten
die Angreifer waren . Die Zeugen wurden nicht
vernommen , dafür aber bereits am 14. September
eine Anklageschrift verfaßt , die sich allein auf
den Aussagen der SA . - Leute stützte .
Der Antrag auf Haftentlassung wurde abgelehnt .

In der Verhandlung vernahm der Vorsitzende ,
Landgerichtsdirektor Löschhorn , in anerkennender

Weise zuerst gerade jene Zeugen , deren Ver -

nehmung von der Staatsanwaltschaft anscheinend
als überflüssig erachtet worden waren . Diese
Zeugen , darunter eine Frau , die vom vierten
Stock des Hauses vom Fenster aus die

Vorgänge beobachtet hatte , ließen keinen

Zweifel darüber , daß der Angeklagte Rudi

Gerstenberg von einem SA . - Mann den ersten
Schlag bekommen hatte , nachdem er sich nach
einem voraufgegangenen Wortwechsel , um einen

Zusammenstoß aus dem Wege zu gehen , von

diesen SA . - Mann entfernt hatte . Auf diesen

ersten Schlag hin waren etwa 10 SA. - Leute

herbeigestürzt und Gerstenberg wurde mit Fäusten
bearbeitet . Als dann Hans Gerstenberg und

Schlep dem Angegriffenen zu Hilfe kamen , wurde

auch auf sie heftig eingeschlagen , und zwar mit

Fäusten und mit Koppeln .
Die SA . - Zeugen schlldern den Vorgang so, wie

es in der Anklageschrift zu lesen ist . Diese Aus -

sagen stehen in glattem Widerspruch zu den

Bekundungen der unparteilichen Zeugen , die u. a.

die Zahl der SA. - Leute aus 20 schätzen .
Unter bemerkenswerten Umständen ging die

Vereidigung der drei Nazizeugen vor sich. Staats -

anwallschaftsrat Dr . Fischer erklärte , er würde es

begrüßen , wenn die Zeugen unvereidigt
blieben . Landgerichtsdirektor Löschhorn meinte ,

daß dies nur möglich wäre , wenn die Anklage
unter dem Gesichtspunkt des Raufhandels und des

Landfriedensbruchs erweitert würde . Die Ange -

klagten wurden schließlich doch vereidigt , da ein

gesetzlicher Grund zur Nichtvereidigung nicht

vorlag .
Dr . Fischer beantragte darauf den Frei -

s p r u ch sämllicher Angeklagten . Er sagte unter

anderem , daß die Erkenntnisquelle in diesem Falle
wie auch sonst des öfteren in politischen Prozessen
verschüttet sei . Die Zeugen , die hier zuungunsten
des Angeklagten ausgesagt haben , haben nicht den

guten Willen gezeigt , zur Wärung der Sache bei -

zutragen . Diese Ausführungen des Staats -

anwaltschaftsrats Dr . Fischer unterscheiden sich
vorteilhaft von der leichtfertigen Anklage , auf
Grund der gegen drei junge Menschen die

Mindeststrase von je einem Jahr Zuchchaus
drohte .

Das Gericht sprach nach sehr kurzer Veraluug
die Augeklagteu frei . Zu der Urteils -

begründung hieß es unter anderem : Die Aus -

sagen der Zeugen standen einander gegenüber , es
war nicht festzustelleu , wen die Schuld an den

Zusammenstößen trifft .

Zentrum und Reichsreform
Gegen Oberhaus ,

für Einschränkung von Artikel 48

Das parteiamtliche Mitteilungsblatt „ Das Zen -
trum " Nr . 10/11 veröffentlicht eine „ Zusammen -
fassung seiner wesentlichsten Grundgedanken und

prinzipiellen Gesichtspunkte zur Reichsresorm " , wo -
bei eine Form gewählt ist , die allzu bestimmte Fest -
legungen vermeidet . Bemerkenswert ist die Forde -
rung , daß „die norvdeutschen Provinzen
stärker als bisher indirekt gewählte Vertreter in den
R e i ch s r a t entsenden sollen " . Dieser Gedanken -

gang wird an anderer Stelle durch die Forderung
nach „einer weitgehenden Dezentralisation der

preußischen Verwaltung , besonders auf kulturellem
Gebiete " , weitergeführt , wobei wiederum „eine
Verstärkung der bisher vernachlässigten Rechte der

norddeutschen Provinzen im Reichsrat " in den

Vordergrund gerückt wird .
Als Grund für diesen programmatischen Ge -

sichtspunkt wird angegeben , daß die Gefahr , die
in der Schaffung eines großpreußi -
schen norddeutschen E i n h e i t s b l o ck s
unter Führung des Reiches für die Existenz
der süddeutschen Länder und für die
Interessen der westdeutschen , in be -
sonderen Kulturtraditionen lebenden P r o v i n -

zen lägen , nur dadurch vermindert werden könne .
Ein Oberhaus wird mit der Begründung

abgelehnt , daß ein solches „ Oberhaus " , das sich
überwiegend aus nicht gewählten und nicht dele -

gierten , sondern aus berufenen Mitgliedern zu -
sammenfetzen würde , vermöge seiner Rechte den

KPD . total verdreht
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Ausschneiden I Weitergeben ! Ausschneiden )

Uauffcouest ! fftüüet !
Euch fehlt das Geld zum Ankauf der notwendigsten Lebensmittel zur Versorgung eurer Familien .
Der Landwirtschaft fehlt die Möglichkeit , Fleisch , Milch , Butter , Eier , Käse und Zucker ab¬
zusetzen .

Ein Volk hungert bei vollen Scheunen !
Warum ?

Weil über sechs Millionen Menschen ohne Arbeit sind .

Weil je mehr Nazis und Kommunisten in den Reichstag zogen , um so mehr
die Löhne und Unterstützungssätze abgebaut wurden .

Weil durch die Notverordnungen der Papen - Regierung , die von den Nazis
in den Sattel gehoben worden ist , die Unterstützungssätze unerträg¬
lich abgebaut wurden .

Wären die Unterstützungen nicht so gekürzt , wären die Löhne und Gehälter nicht so abgebaut ,
dann könnten die Hausfrauen mehr Zucker , Fleisch , Butter , Schmalz und Brot kaufen , dann
hätte auch die Landwirtschaft ausreichenden Absatz .

Die Werktütigen in Stadt und Land , Arbeiter , Angestellte und Bauern müssen sich zusammen¬
schließen zum Sturz des Papen - Hltler - Systems .

Nur die Sozialdemokratie kämpft für eine gesunde Wirtschaftsordnung .
Darum stimme jeder Wähler , jede Wählerin

Oft * 6, VUweuifac ( iU JUsU Z

„ Für Querulanten habe ich keine Zeit ! "

Reichstag praktisch ausschalten oder lahmlegen
könne . Die parteiamtliche Auslasjung verzichtet
aus eine Einzelaufzählung aller zu fordernden
Einschränkungen der heute auf Artikel 48 beruhen -
den Präsidialrechte und bringt statt dessen folgende
allgemeine Formulierung :

„ Wir fordern eine genauere Festlegung der
Rechte des Reichspräsidenten , insbesondere
seiner Befugnisse aus dem Artikel 48 der
Reichsverfasiung , die zugleich auf festbestimmte
konkrete Anwendungsfälle begrenzt werden
müssen . "

In der Münsterischen Rede des Prälaten Kaas ,
die in Ergänzung des eigentlichen Programms
ebenfalls in dieser Nummer des Mitteilung »-
blattes in vollem Wortlaut abgedruckt ist , wird die

Stellungnahme des Zentrums zu dem A r -
t i k e l 4 8 wie folgt umschrieben , wobei der

staatsrechtliche Akzent auf der Gewährung wirk -
samer Rechtsgarantien für die Länder in ihrem
verfassungsmäßigen Rechtsbereich liegt :

„ lim die Länder in ihrem verfassungsmäßige »
Rechtsbereich Mit wirksame » Rechtsgarantien aus -
zustatten , halten wir die baldigste authentische
Auslegung des Artikels 48 der Verfasiung im

Wege der Reichsgesetzgebung für dringend not -

wendig . "

Äürgensen abgewiesen
Die Schadenersatzklage des sozialdemo -

tratischen Abgeordneten des Preußischen Landtags
Jürgensen gegen den Nazipräsidenten des
preußischen Abgeordnetenhauses ist von der Zivil -
tammer des Berliner Landgerichts abgewiesen
worden . Genosse Jürgensen wqr am 2ö. Mai bei
der Saalschlacht zwischen der Nazi - und Kozt -
fraktton schwer verletzt worden .

Anfug mii Autodroschken
Umgeworfen und beschädigt

Nach der Beendigung des Streiks bei der

K r a f t a g sind heute früh sämtliche 700 Wagen

der Gesellschaft wieder in Dienst gestellt worden .

Jedoch ist es in der vergangenen Nacht noch ver -

schiedentlich zu Ausschreitungen von setten der

Streikenden gekommen .

In vier Fällen wurden unbesetzte

Krastag - Droschken . deren Fahrer sich für

kurze Zeit von ihren Wagen entfernt hallen , von

unbekannten Tätern umgeworfen und dabei

beschädigt . In einem Falle mußte sogar die

Feuerwehr zum Wiederaufrichten einer Droschke

alarmiert werden , und zwar gestern Nacht gegen
11 Uhr vor dem harse Bürknerstraße 13/14

in N e u k ö l l n. Die Feuerwehr brauchte aller -

dings nicht mehr in Tätigkeit zu treten , da der

Wagen bereits von dem Kraftag - Personal abge -

schleppt worden war .
Die schwersten Ausschreitungen ereigneten sich

gestern abend in der Lietzenburger Straße
in Charlottenburg , wo eine Kraftag -

Droschke von drei jungen Burschen angehalten
wurde . Der Chauffeur mußte infolge der

Drohungen den Wagen verlasien und wurde fest -

gehalten , während die Lampen und fünf Fenster¬

scheiben zertrümmert und die Bremskabel durch -

schallten wurden . Unter Mitnahme des Schalt -

schlüsiels flüchteten dann die Täter und konnten

entkommen , heute früh kurz vor 4 Uhr wurden

von einer Polizeistreife drei Personen festge -

nommen , die sich in der Nähe des Kraftag -
Depots in der Wrangelstraße in verdächtiger
Weise zu schaffen machten . In ihren Taschen fand
man zahlreiche Steine , mll denen sie offenbar die

ausfahrenden Droschken bewerfen wollten .

Ber Findling im V- Äug
Verweigert jede Auskunft

Der mysteriöse v - Zug - Reisende,der am

Mittwoch früh besinnungslos von einem Schaffner
des D- Zuges 45 Wiesbaden — Berlin bei der

Ankunft des Zuges auf dem Schlefischen Bahnhos
in einem Abtell 3. Klasse ausgefunden wurde und

selldem im Krankenhaus Friedrichs -
Hain untergebracht ist , tonnte trotz der ange -

strengten Bemühungen der Kriminalpolizei bisher
immer noch nicht identifiziert werden .
Am gestrigen Donnerstag hatten sich wieder

mehrere Kriminalbeamte an das „ Krankenlager "
des Unbekannten begeben , der nur reden kann ,

wenn er Zigaretten haben will oder hungrig und

durstig ist . um ihm das Geheimnis seines Namens

und seiner Herkunft zu entlocken . Die Beamten

hatten jedoch kein Glück , da er auf alle Fragen die

Antwort verweigerte . Die Fingerabdrücke .
die man ihm gestern abnahm , haben gleichfalls zu
keiüem Ergebnis geführt . Dem Photographen

entzog sich der „ große Unbekannte " dadurch , daß
er unter die Bettdecke kroch oder derartige Gri -

Massen schnitt , daß die Aufnahmen keinerlei

Aehnlichkeit hatten . Er wird übrigens noch im

Krankenhaus Friedrichshain bleiben , da man ihn
vor seiner Identifizierung nicht auf die Straße

setzen kann . Die Polizei hofft aber immer noch .

irgendwie hinter das Geheimnis des Frentden zu
kommen .

Dänemark wählt
Linksregierung appelliert ans Volk

Eigener Beridü des „ Vormärts "

Kopenhagen . 38. Oktober .

Di « dänische Regierung hat den Reichstag

aufgelöst und die Neuwahl zum 16 . N o -

v e m b e r ausgeschrieben . Dies gerade , nachdem

die Mehrheit des Oberhauses , Konservative und

Bauernlinke , die Gesetzentwürfe der Regierung

über die Deoisen - Ordnung und zur Bekämpfung

der Arbeitelosirkeit abgelehnt hatte . Von der

Neuwahl erhofft die Regierung , daß nun auch das

Oberhaus «ine Mehrheit der Linken erhält .

Der deutschen Reichstags wähl am 6. November

wird also die dänische am 16. und die belgische

am 27. November folgen .

Gelbe Nazis als Betrüger
Eigener Bericht des „ Vormärts "

Dresden . 28. Ottober .

Die Dresdener Nazizeitung sucht die

Unterschlagungen bei der hiesigen Ortskrankenkasse

gegen die Sozialdemokratie aus -

zunützen . Der Beamte , der die Veruntreuungen
beging und sich erhängte , war jedoch Kassierer der

Ortsgruppe des gelben Bundes der Kranken -

kassenbeamten , der viele eingeschriebene Nazis zu
seinen Mitgliedern zählt und desien zentrale Lei -

tung ausgesprochen nationalsoziali st tsch
ist . Von ollen Beamten der Prüfungsabteilung .
die ihres Dienstes enthoben wurden , gehört nicht
ein einziger einer fretgewerkschaftlichsn Organi -
sation an . Zum großen Tell sind sie einge -
schriebene Naztmttglteder .



Neue Jünger Stahls ?

Im Jahre 184Z schrieb der Berliner Staats «

bechtslehrer Friedrich Julius Stahl ( mit
Familiennamen Warschauer ) „eine staatsrechtlich -
politische Abhandlung " über „ das m o n a r ch i -

s ch e Prinzi p" . Mit dieser Abhandlung
wandte er sich gegen die damaligen Bestrebungen ,
eine Aenderung der monarchischen Siaatsform
herbeizuführen . Er lehnte sowohl öle „ reine "
Monarchie als auch die „ parlamentarische " Mon «

archie ob . Erstere bot seiner Meinung noch keine

genügende „ Teilnahme der Nation an der Gestal -

tung und Verlürgung des öffentlichen Rechtszu -
standes " . Letztere erschien ihm zu republikanisch ,
weil darin der König nicht mehr „die entscheidende
und gestaltende Gewalt für die gesamte Staats -

lenkung " innehabe . Stahl entwarf in seiner Ab -

Handlung in betontem Gegensatz zu den damaligen
parlamentarischen Bersassungen der Monarchien

Englands und Frankreichs für die „deutsche kon -

stitutionell « Monarchie " die Grundzüge einer

„ reichsständischen Verfassung unter m o n a r ch i -

s ch e m Prinzip " .
Hierbei prüfte Stahl sehr vorsichtig das „ge -

wisse " Matz der in dieser Verfassung verankerten

„ständischen Rechte " , das „ nach monarchischem
Prinzip noch gewährt werden kann " . Sein gröh -
tes Bemühen war , „ Rechte " zu geben und Ein -

richtungen zu schaffen , durch die dem Mrmnr - ' ' « »

seine „ Unabhängigkeit " und „ Erhabenheit " restlos
verbleibt . Stahl wollte im Monarchen den

„ Schwerpunkt der Verfassung " und den „Geist der

Regierung " konservieren und drückte sich philo -
sophisch so aus :

Daß man die Wort « „ Frau und Problem "
überhaupt zusammenstellt , das ist nach den

gestrigen Ausführungen Dr . Alice Rühles
im Monistenbund ein besonderes Kennzeichen
unserer Zeit . Früher , als das Haushaltführen
noch eine den ganzen Menschen ausfüllende Auf -
gäbe war , als all das , was heute fabrikmäßig
bezogen wird , im Hause selber hergestellt werden

mußte , da nahmen die Frauen hervorragenden
Anteil an �»er gesellschaftlichen Produktion und

genossen im Zusammenhang damit ein hohes
Maß von Achtung — allerdings immer nur als

„ zweites Geschlecht " , das rechtlich und Wirtschaft «
lich vom Manne vollständig abhing . In . der Fülle
der Geschäfte blieb ihnen aber keine Zeit , über

diese Stellung nachzudenken .
Als dann von den ledigen Frauen des Mittel «

standes die Emanzipation ausging , da be >

schränkten diese sich darauf , die Zulassung der

Frau zu allen Berufen zu verlangen . Dieses
Ziel ist heute erreicht . Ist das Frauenproblem
damit gelöst — oder fängt es nun überhaupt erst
an ? Was hat die Frau seicher erreicht ? — Im
Grunde genommen eine zusätzliche Be -
l a st u n g : Zum Beruf noch die Sorge für eine
dem Familienleben sich immer mehr entfremdende
Familie , deren einzelne Mitglieder zu den vcr -

schiedensten Zeiten zum Essen oder zum Schlafen
nach Hause kommen . Dazu herrscht Komps -

Rimdtimlc ohne Zensur !
In Deutschland ? Nein ! In Dänemark !

Die Statsradiofonien - Kopenhagen , die dänische

Sendegesellschast , läßt anläßlich des zehnjährigen
Bestehens des dänischen Rundfunks auf dem Ge -
lände der großen Funkausstellung täglich
„ l 0 Minuten Rodiogrüße " senden . Beim

Durchgang durch die automatische Zählerkontrolle
am Eingang der Ausstellung erhält jeder

Hundertste Besucher eine besondere Karte , die ihn

zum Sprechen vor einem Mikrophon berechtigt .
das durch eigenes Kabel mit der Hauptsendestation

verbunden ist . Bon hier werden jeden Tag zehn

Minuten , am Sonntag waren es dreißig Minuten . ,

die kurzen Reden und verschiedenartigsten Grüße

und Wünsche der Amateursprecher in den Aether

gefunkt . Das überraschende Moment für uns be -

vormundete und zensurierte Zwickelträger ist hier -

bei , daß jedermann vor dem Mikrophon seine

Meinung sogen darf ! Er darf die Sendungen des

dänischen Rundfunks kritisieren . Er kann Miß -

stände des öffentlichen Lebens aufzeigen , oder sonst

ihm Passendes vortragen . Es ist ganz gleich! Ee

findet keinerleiZensurin irgendeiner Form

statt ! Aon der Einrichtung hörte man schon

tüchtig Gebrauch machen . Menschen aus dem

Volks sagten ungeschminkt ihre Meinung in ?

Mikrophon , nachdem der Ansager vorher ihren
Namen und chre Adresse bekanntgegeben hatte .
Von besonderem Wert sind die abendlichen lieber -

trogungen über den Kurzwellensender Sknialeboek .

Jeder EinHundertste kann dann seinen Angehörigen
auf Grönland , Island oder in Nordamerika

Grüße und kurze Mitteilungen übermitteln ! Denn

Skamlebaek ( Welle 31,51 in) wird dort gut emp -

fangen .
Trotz der aufgeregten Zeiten haben sich Miß -

brauche bisher nicht ereignet , der Däne ist viel zu

Zum Thema „ Staatsumbau "

„ Der Monarch umschließt mit seiner persön -
lichen Autorität die Verfassung und unter dieser
Autorität , nirgends von ihr losgerissen , sind die
Rechte der Stänoe . . befestigt . " Er schloß seine
Abhandlung mit dem Hinweis , daß die Völker
kein Recht hätten , eine staotspolitische Umwälzung
zu „ fordern " und die Fürsten , denen Gott die
Macht anvertraut habe , kein Recht hätten , eine

solche Umwälzung zu „ gewähren " .
Die staatsrechtlichen Weisheiten dieses jüdischen

Gelehrten biloeren 25 Jahre später die Grund «

läge der Bismarckschen Staat skun st.
Bismarcks konstitutionelle Monarchie wurde 1918
in eine parlamentarische Republik verwandelt ,
deren demokratische Verfassung zur Zeit von
Staatsmännern mit betont „ konservativer "

Gesinnung und „ autoritärer " Staatsaus -

faisung umgemodelt wird . Bei diesem ang « lichen
Um - und Neubau de ? deutschen Staates soll nach
programmatischen Verlautbarungen fier neuen
Staatsmänner „ ohne Abweichung von den Grund -

sätzen der Verfassung " und „ ohne Wechsel der

Staatssorm " eine „ autoritäre " und „ u n -

abhängige " Regierung ermöglicht werden ,
„ die sich ihrer Verpflichtung gegen
Gott und gegen die Nation im tief -
sten bewußt i st ".

Das Bezeichnendste an dieser neuen „ konserva -
tiven Staatsführung " ist , daß sie die „zugleich
autoritäre und demokratische Gewalt " des Reichs -
Präsidenten zur Zentralsonne des Staatswesens
macht . Für diese — angeblich im Rahmen der

demokratischen Verfassung sich vollziehende —

stimmung zwischen Mann und Weib . Soviel

Ressentiment zwischen den Geschlechtern wie heute
hat es noch zu keiner Zeit gegeben . In der Ehe

stimmt es nicht mehr : Streitigkeiten , Scheidungen
und Selbstmorde nehmen ständig zu. Der Mann

ist nicht dazu erzogen , den neuen Forderungen ,
die die berufstätige Frau anmeldet , gerecht zu
werden . Es ist heute schon so weit , daß man
neben dem Frauenproblem auch noch von einem

Männerproblem sprechen müßte : Unsere
Männerwelt ist ins Wanken geraten . Die proble -
matische Atmosphäre des Elternhauses wirkt sich

auch ungünstig auf die Ksnder aus , die in

erschreckend hohem Prozentsatz verwahrlosen oder

doch psychisch Schaden nehmen .
erschreckend hohem Prozentsatz verwahrlosen .

Wo liegt die Lösung ? Der Charakter , den
die Bortragende ja für nichts Angeborenes , son -
dern für etwas Soziales hält , muß sich bei beiden

Geschlechtern , besonders aber bei der Frau wan -
dein , der an dieser Weltenwcnde die wichtiger «
Rolle zufällt . Sie wird — und das mag vielleicht
die soviel umstrittene Genieleistung der Frau be-
deuten — eine Synthese der Charaktereigen -
schasten beider Geschlechter : die besten Eigen -
schaften des Mannes und die besten Eigenschaften
der Frau zustande bringen müssen , die die Grenze
zwischen den Geschlechtern in gewissem Sinne

aufhebt . Or . L. H.

demokratisch , als daß ihm einfallen würde , dos

Mikrophon zu dunklen Zwecken zu mißbrauchen .

Dieses kleine demokratische Land zeigt uns

anderen Mitteleuropäern , wie vorbildlich sich

Menschen verschiedener Meinungen und Weltan -

schauungen — ohne Zensur vor dem

Mikrophon benehmen können .

Segensreiche �rheitslosigheit
Was ist Arbeitslosigkeit ? Erna S a e n g e r lim

Programm der Deutschen Welle ) erklärte ,

Arbeitslosigkeit sei vielleicht als sin Segen Gottes
aufzufassen , weil nun das Sofaeckchen bei Mutter
mal nicht leer bleibe . In diesem von freiherrlicher
Romantik getränkten Stil war ihr ganzer Vortrag
„ Mutter und Soh n " gehalten . Von den

Leuten , die heute die Rundfunkprogramme zu -
saminenstellen , scheint keiner von proletarischen
Verhältnissen auch nur eine Ahnung zu haben .
In de » Wohnungen der Arbeitslosen gibt es keine
einladenden Sofaecken mehr , kein behagliches Zu -
Hausesein . Enge , Hunger , Kälte , Mangel an Klei -

dung schaffen heute ganz andere Probleme in den

Familien , als solche Vortragsdame sie zu sehen

vermag . Was hier Mutter und Sohn immer
wieder aneinairderbindet , ist dos Wissen um die

gegenseitige Slot , das Erkennen des gemeinsamen
Leides , und , in glücklichen Fällen , der gemeinsame
Kompfwill « für eine bessere Zukunst .

Dos Nach mittagskonzert , das — eine

halb « Stunde nach diesem lichtvollen Vortrag
die Deutsche Welle und Berlin gleich -
zeitig brachten , war ebenfalls von echt freiherr -
licher Qualität . Wenn Wilhelm von Doorn sich in

glückliche alte Zeiten zurückversetzt fühlen will ,

braucht er wahrhaftig nur seinen Rundfunk -

empsänger aus Deutschland einzustellen . Mehr als

Umbildung der parlamentarischen
Republik in eine P r ä s i d i a l r e p u bi i k

haben bereit ? einige Sdaatsrechtslehrer ( u. a. Carl

Schmitt ) den ideologischen Ueberbau geliefert . Hier -
bei nimmt man die umgekehrte Richtung , wie sie
einstens der altpreußische Staatsrechtslehrer Stah !

einschlug : dennoch dürften beim Abbau der

Volks - Souveränität und dem Wieder -

aufbau der M o n a r ch « n > S o u v e r ä n i -

tat die Stahlschen Grundsätze ihre Beachtung ge-
furden haben .

Ganz bestimmt aber gehen die neuen Staats -
männer bzw . ihre Theoretiker mit Stahl einig i n
der Methode des Um - und Neubaues des

deutschen Staatswesens . Stahl hielt es damals für

zweckmäßig und klug , seine „reicheständisch « Der -

sassung ' " nicht durch einen legislativen Akt ein -

zuführen , sondern durch eine Reihenkolge
fortlausender Akte , die „ im systematisch
untrennbaren Zusammenhang " stehen , hcrbeizu -
führen . Und zwar sollte dies nicht von unten ,
von der Nation aus , veranlaßt , sondern von
oben h e r der Nation aufoktroyiert werden .

Noch eines lehrte damals Stahl : Die Konftitu -
tionsurkunde dürfe nichtder Anfano , sondern
nur das Ende der staatc politischen Umbildung
sein : „sie müsse nicht aller reichsständischen WH -

samkeit voraus gehdn , sondern d«r bereits voll -

ständig entfalteten reichsständischen Wirksamkeit

nachfolgen , sie besiegeln " .
Warten wir demokrotilchen Staatsbürger nun

das Ende der Wirksamkeit der neuen Staats -

männer fest Brüning ruhig ob ? H. H. ♦

es zur Zeit geschieht , könnte auch er seine ver -

gangenen und kommenden 5iohenzollern nicht

seiern lassen , und es kann ihn höchstens Neid

überkommen über all die Herren von und zu, die

sich jetzt sein Redemonopol angeeignet hoben . An

diesem Nachmittag also war ein prachtvolles

Fridericus - Konzerr zu genießen .
Daß im „ W e g w e' i s e r durch die Zeit "

( D e u t s ch e W e l l e) Dr . Rudolf P e ch e l wieder

ebeiüo heftig wie verständnislos dem Marxismus

zu Leibe zog , versteht sich ohne weiteres : selbst -

verständlich fiel dabei ein kräftig rühmendes Wärt -

lein für unsere Freiherrenaera ab . — 1z.

Nobelpreiskandidaten für Medizin

Da ? Lehrerkollegium des Karolinischen Instituts
in Srockholm har beschlossen , den Nobelpreis für
Medizin und Physiologie für das Jahr 1932 an

Sir Charles Sherrington in Oxford und

Professor Edgar Douglas Adrian in Cambridge

gemeinsam zu verleihen wegen ihrer Entdeckung
über die Funktionen des Neuron ? ( Nervenzellen ) .

Reine hihhsche Sintflut

Durch die Ausgrabungen von Prof . W o o l l e y ,
der das biblische Land U r entdeckte , glaubte man

die ' Bestätigung für jene große Ueberschwemmung

gesunden zu haben , die im Alten Testament als

Sintflut bezeichnet wird . Kürzlich wurden nun in

dem südbabylonischen T e l l o durch französische

Altertumsforscher Ausgrabungen durchgeführt , die

bereits zur Freilegung der ältesten Siedlung ? -

schichten führten . Dabei wurden in der untersten

Schicht Reste einer vorgeschichi . ichen Kultur ge »
sunden , die in der gleichen Zeit wie die von Ur

bestanden hat . Zu ihrer Ueberraschung fanden die

Franzosen aber nicht die von Woolley entdeckte

„Sintflutschicht " — einer Schicht , die aus den Ab -

lagerungen jener gewaltigen Ueberschwemmung
entstanden ist und die . die Reste der unter -

gegangenen Kultur enthält - Do in Tello diese

Schicht fehlt , kann auch die Schicht von Ur nicht
mehr als Beweis für jene Erdkatastroph « an -
erkannt werden . Anscheinend hat es sich bei der

Katastrophe von Ur nur um eine örtlich be -

schränkte Ueberschwemmung — wenn auch von
räumlich großem Ausmaß — gehandelt , nicht aber
um eine wirkliche „Sintflut " .

Musik iw Film . Im U f a - P o l a st am Zoo
finden vor jedem Film Konzertaufführungen des
großen Ufa - Sinfonieorchestcr unter Leitung von
Dr . Helnuuh Thierfelder statt . Auch da » Uni -
v e r s u m hat neben dem Varietöteil wieder ein
gutes Orchester .

Di « Ruudtualversuchftell « beginnt ihre neuen Lkpr -
gange : sie umsasien eine Abteilung für R u n di u n k -
rede und ein « sür R u n d s u n k m u i i k. Ale Lehrer
wirken Astred Braun . Pros . Carl C l « w i n g , Dr .
Carl Zü i z h u r g e r , Karl F r i e b e l , Bruno T e i d
l c r - W i n k l c r . Max B u t t i n g , Eduard K ü n -
n ° k e , Pros . Paul H i n d « ni i t h , Dr . Enrn »
M e v « r. Rähere Auskunft durch die Geschästjstellc
Berlin - Charloltenburg 2, Fasanensir . t , von 9 —l Uhr .

Ausstellung „ Zahl und Bild " vom 3. bis 39. Rovem .
der . Das Zentralinstiiui für Erziehung und Unterricht
veranstaltet in {einem Grohen Saal Berlin W. 35,
Potsdamer Str . 120, in Perbinduna mit dem Reich ?
kuratorium für Wirischasilichketi diese Ausstellung , die
das , was auf verschiedenen Gebieten mit den Mitteln
der Bildsiatistik gelchasscn wurde , zu einer vergleichen -
den Schau vereinig «. Die Ausstellung ist an den
Wochentagen von 10 bis 18 Ubr , an den Sonntagen
von 10 bis U Uhr geöffnet , der Eintritt ist frei .

Reichsbanner und Siamac

Offiziell der Beitritt beschlossen

Seit Jahren steht das Reichsbanner „ Schwarz »
Rot - Gold " als Bund der republikanischen Kriegs¬

teilnehmer und Kriegsteilnehmersöhne in käme »

radschaftlich vertrauensvollen Beziehungen zur
Ciamac . 26 Landesverbände fast aller Staaten

des europäischen Kontinents mit einem Mit -

gliederbejtond von vier Millionen sind zufam »

mengefchloffen in der „ Internationalen

Arbeitsgemeinschaft der Verbände

der Kriegsteilnehmer " oder , wie die

allgemein angewandte französische Abkürzung
lautet , der „ C i o m a c".

Der Bundesvorstand des Reichsbanners hat nun
in seiner letzten Vorstandssitzung einstimmig be -

schlössen , der „ Ciamac " beizutreten . Als Zeit -

punkt der öffentlichen Mitteilung wählte er im

Gedenken an die gefallenen Kameraden den

Totensonntag . In seiner Beitrittserklärung
an den diesjährigen Präsidenten der „ Ciamac " ,
Bundesrat Brandeifz ( Wien ) , betonte der Bun »

desführer des Reichsbanners , Hältermann , daß
der Beitritt zu dieser europäischen Arbeitsgemein -

fchaft der Frontsoldatenbünde den festen Willen

hervorheben solle , mehr denn je für Frieden ,

sür deutsch - französische Verständi -

g u n g und für Demokratie als Grundlagen
der friedlichen Zusammenarbeit der europäischen
Kulturnationen einzutreten .

NM Liste 2 !
Es geht um die Zukunft !
Nur Liste zwei !

Es geht um die Freiheit !
Nur Lifte zwei !

Es geht um die Arbeit !
Nur Liste zwei !

Um eure Kinder !
Nur Liste zwei !

Um eure Rechte !
Nur Liste zweit

Um Lohn und Lroi !
Nur Liste zwei !

Um euer Leben !
Nur Liste zwei !

Um d ch. um mich !
Nur Liste zwei !

Und immer wieder :
Nur Liste zwei

Sozialdemokraien !

Leeleute rvühlen früher

Seeleute , die vor den , 6. November in

See gehen , können zur Reichstagswohl

schon von heut « ab , imd Seeleute , die nach dem
6 November in einen deutschen Hafen einfahren ,
noch bis 11. November in folgenden Hafenstädten
abstimmen : Königsberg i. Pr . , Pillau , Kolberg ,
Stettin , Swinemünde , Altona , Flensburg , Kiel .
Emde » , Wesermllnöe , Wilhelmshaven , Hamburg ,
Cuxhaven , Nordenham , Bremen , Bremerhaven ,
Lübeck . In diesen Städten nehmen besondere

Zlbstimmungsvorstände täglich Seemonnsstimmen
entgegen . Die Abstimmungszeiten werden van
den Hafenstädte » bekanntgegeben . Der Seemann
muß sich durch sein Seesahrtsbuch ausweisen
und einen Stimmfchein besitzen . Zu de » See -
leute » zählen auch alle zur Schüfsbesagung ge -
hörenden Personen mit Douerausweiien über

ihren Beruf .

Nie Kontingentsseuche
Beichsverband der Industrie zur Lage

In der gestrigen Präsidialsitzung de « Reichsper -
bandes der Deutschen Industrie wurde über die
schweren Exportverluste berichtet , die aus
den K o n t i n g e n t i e r u n g s a b s >ch t e n der

Reichsregierung bereits entstanden sind . Schon
die Ankündigung möglicher Kontingente habe zu
einer bedenklichen Stockung des deutschen Ex -
partes gerade nach den bedeutsamsten Abnehmer -
ländern geführt . Die bereits eiiigetretenen Schäden
würden nur durch eine pflegliche Behandlung
unferer außenhandelspolitijchen Beziehungen wie -
der gutgemacht werden können . Das Präsidium
schloß sich der außerordentlich ernsten
Beurteilung der Lage durch den Bericht -
crstatter « instimmig an .

Der Reichsverband betont neuerdings die ernste
Pflicht seiner Mitglieder , all « in dem neuen
W i r t s ch o f t s p r o g r a m m liegenden Möglich¬
keiten entschieden auszunutzen . Auf der anderen

Seite dürfe auch die Regierung nicht zögern .
das angekündigte Reformwerk hinsichlltch der Der -

Minderung der öffentlichen Lasten und der end °

gültigen Sanierung der öffentlichen Haushalte be -

fchleunigt und umfassend durchzuführen Das Prä -
sidium sprach sich grundsätzlich gegen jede Zwang » «

kartellierung aus und beschloh die Einsetzung be »

sonderer Ausschüsse zur Borbereitung der

Weltwirtschastskonferenz und zur Vorbereitung
weiterer Stillhalteverhandlungen .

- —

Frauenproblem der Gegenwart
Ein Vortrag von Alice Rühle



Steigende Einnahmen
für die Sozialversicherung

Die Beitragseinnahmen der Invaliden¬

versicherung sind nach den vorläufigen
Feststellungen von etwa 51, Z Millionen Mark im
Zuli aus 52,2 Millionen im August und aus
5 5,1 Millionen im September gestiegen
Die Septembereinnahme liegt damit rund Z Mil¬
lionen Mark über dem bisherigen monatlichen
Zahresdurchschnilt .

Die Beitragseinnahmen der Angestellten -
versicherung stiegen von 22,1 Millionen im
Zuli auf 22,7 Millionen im August und aus
2Z . Z Millionen Mark im September .

Die Beitragseinnahmen in der Arbeits -

losenversicherunL betrugen im Juli

84,3 Millionen , im August 86,0 Millionen und ini

September 84,9 Millionen Mark .

Die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe er¬

brachte im Zuli 4,1 Millionen , im August 32,1 Mil¬
lionen und im September 4 6,4 Mil¬
lionen Mark .

. ■: ■■■.

Polizeibeamten Tagung
Die in der Reichsgewerkschaft Deutscher Polizei -

beamten zusammengeschlossenen Vertreter der ein -

zelnen Polizei - Länderverbände traten vor Beginn
des Beamtentages zu einer Tagung in Berlin

zusammen , um zu den schwebenden Fragen der

Beamtenschaft im allgemeinen und der Polizei -
beamten im besonderen Stellung zu nehmen und

zugleich die fälligen Neuwahlen des Vorstandes
zu vollziehen .

Sämtliche deutschen Länder hatten zahlreiche
Delegierte entsandt als Vertreter der in der

Neichsgewerkfchoft Deutscher Polizeibeamtcn zu¬
sammengeschlossenen 120 Ml » Polizeibeamten .

Am ersten Tage beschäftigte sich die Konferenz
besonders mit den Vorgängen in Preußen , Braun -

schweig und Oldenburg . Einmütig kam dabei die

Meinung zum Ausdruck , daß die deutsche
Polizei sich zur Weimarer Ver -
s a s s u n g , zum deutschen Vaterland als
Republik bekennt .

In den Vorstand der Reichsgewerkschaft Deut -
scher Polizeibeamten wurden gewählt : Kriminal -

kommissar Bredeck <mit der Führung der

Reichsgewerkschaft bis zum Verbandstag des
Verbandes Preußischer Polizeibeamten sJanuar
1g33s beauftragt ) ; Polizeiobersekretär Hilde -
b ran dt , Berlin , als Schriftführer ! Polizeimajor
Schulz , Hamburg : Polizeiobersekretär S a i l e r,

Sltoier Aufmarsch im Westen Berlins

tßlich in die soxialdemokratisciie lUaHsenkundyebnnq in den Tctmishalien

Stuttgart ; Polizeikommissar D e t t l o s f, Dresden ;

Polizeihauptmann Schöneborn , Nürnberg ;
Äendarmerieinfpektor Botzenhart , Augsburg ;
Verbandssekretär Pasch , Berlin ; Verbands -

sekretär Bick , Düssoldvrs ; und Verbandssekretär
W o i d c l k o , Berlin .

Wahl beim IAA .
Madrid . 28. Oktober .

Der Verwaltungsrat des Inter -
nationalen Arbeitsoints wählte am

Donnerstag seinen Vorstand für 1932/33 . Zum
Präsidenten wurde einstimmig der Vertreter
der indischen Regierung , Sir Atul S h a t tr r j e e,

gewählt ; zu Vizepräsidenten der dänische
Finanzminister Bramsnaes lals Vertreter der

Rcgierungsgruppe ) , O e r st e d t lDänemark ) als
Vertreter der Arbeitgebcrgruppe und Mertens

lBelgien ) als Vertreter der Arbeitnehmergruppe .
Bramsnaes und Mertens sind Sozialdcmo -

traten .

Anruhen in Warschau
Polizei gegen Studenten

Eigener Bericht des „ Vorroäris "

Marschau . 28. Oktober .

In Warschau versuchten nationalradikale Stu -

denken , kroß des Verbots des Ilniversitätsrektors ,

gegen die Heraltssetzung der Studicngcbiihrcn und

gegen die geplante Einschränkung der akademischen

Selbstverwaltung zu demonstrieren . Die Polizei
konnte den Demonstrationszug erst mit Hilfe von

Tränengasbomben und durch Wasser -

spritzen zerstreuen . Zahlreiche Demonstranten
wurden verhaftet .

*

Gegen die nationaldemokratische Rechtsopposi -
tion geht die Pilsudski - Regierung überhaupt aus
einmal recht schon vor . In Posen , dent Haupt -
sitz dieser zwar reaktionären , aber jetzt doch par -
lamentarischen Parte ! sind zahlreiche H ck u s -

s u ch u n g e n vorgenommen worden .

Rundfunk um Abend
Freitag , 28 . Oktober

B e i- 1 i n : 16 . 05 Der Hörer iincl sei » Ap¬

parat ( Ober - Ing . Nairz , Dr . E. Nesper ) . 16 . 30
Lieder . 16 . 50 Aus Dresden : Unterhaltunfrs -
konzert . 17,30 Die deutsche Landschaft : Die

Grenzmark ( Dr . K. Murawski ) . 17 . 50 Ds�

neue Buch ( P. Fechter ) . 18 . 00 Carl Heim

Hillekamps ( KiUe Gräber ) . 18 . 20 Radfahren
und ■Volkssport (II . Helhveger ) . 18 . 35 Bunte
Stunde ( Schallplatten ) . 18 . 55 Die Funkstundc
teilt mit . 19 . 00 Stimme zum Tag1 . 19 . 10 Bunte
Stunde ( Schall platten ) . 20 . 00 „ Geburt der
Musik " ( literarische Stunde ) . 21 . 00 Tages -
uud Sportnachrichten . 21 . 10 Igor Strawinsky -
22 . 10 Wetter - , Tages - und Sportnadmditen .
22 . 30 Aus Washington : Worüber man in

Amerika spricht ( K. C. Seil . Wachsplatten ) .
Alis Magdeburg : Orchesterkonzert .

Königs Wusterhausen : 16 . 00 Päd¬

agogischer Funk . 16 . 30 Aus Leipzig : Nach -

mittagskonzert . 17 . 30 Die deutsche Dichtung
vor dem Weltkriege ( 1890 bis 1914 ) .
( Dr . A. M. Wagner ) . 18 . 00 Die Bedeutung
des evangelischen Pfarrhauses für die Ge¬
schichte des deutschen Volkes ( General -
Superintendent D. O. Dibelins ) . 18 . 30 Volks -
wirtschaftsfuuk ( Reg . - Rat Dr . Hartenstein ) .
19 . 00 Wissenschaftlicher Vortrag für Tier¬
ärzte . 19 . 30 Stunde der Reithsregierung .
20 . 00 Aus Hamburg : Mozart . 21 . 20 Aus

Hamburg ; Sinfonie h - moll von Franz
Schubert . 21 . 43 S. M. S. . . Emden " vor Penang
< W. Bochow ) . 22 . 10 Wetter - , Tages - und

Sportnachrichten . Sonst : Berliner Programm -

Vollständiges Europaprogramm im „ Volks¬
funk " , monatl . 96 Pf . , durch alle „ Vorwärts -

Boten oder die Postanstalten .

Sozialdemokratischer Bürgermeister in Mittel -
srohna . In der Gemeindeverardnetensitzung in

Mittelfrohno in Sachsen wurde der Oberverwal -

tgngssekretär , Genosse Schneider , zum Bürger -
mei' ster gewählt .

Genosse Reinhold Weber , Reichenberger
Straße 61a , v. HI , begeht am heutigen Tage in
voller körperlicher und geistiger Frische seinen
89. Geburtstag . Genosse Weber ist seit Bestehen
des „ Vorwärts " dessen Abonnemeni . In früherer
Zeit viele Jahre aktives Parteimitglied , ist er noch
heute werbend für den „ Vorwärts " und die

Partei tätig . "

Wetter für Berlin : Kühler , wechselnd bewölkt ,
ohne erhebliche Niederschläge . Winddrehung auf
Nord . — Für Deutschland : Ueberall Temperatur -
rückgang , in der südöstlichen Reichshülste noch
Niederschläge , in gebirgigen Gegenden Schnee , im

Nordwesten etwas Besserung des Wetters .

Hierzu 1 Beilage .

Verantwortlich für Politik : Richard
Otto Hengst : samtlich in Berlin .

Schwartz ; Wirtschast : G. Klingelhöfer : Gewerkschastebewegung : I . Steiner : Feuilleton : Herbert Lepdre ; Lokales und Sonstiges : Fritz Karstadt : Anzeigen - .
I Verlag : Vorwärts - Berlag G. m. b. H. , Berlin . Druck : Vorwärts - Buchdruckerei und Verlagsanstolt Paul Singer n. ho. , Berlin SW . 08, Lindenstraße 3. / Bezugsbedingungen und

Anzeigenpreise werden in jeder Morgcn - Ansgabc des „ Vorwärts " beröffentlicht .

PROGRAPi » «
tür die Zeit vom

28 . Oki . bis 31 . Okt .

PROGRAMM
für die Zeit vom

28 . Okt . bis 31 . Okt .

Primus - Palast
Potsdamer Straße 19.
Hasarenliebe mit II . Xie » ©,

. llax Adalbert , lü. ENter
W. 5. 15, 7. 15, 9. 15, S. ab 3. 15 Uhr

Potsdamer Straße 38
Ein blonder Traum

mit Ellian llarvey , Willy
Fritsch , Willi Forst

W. 5. 7, 9 Uhr. S. 3. 5. 7. 9 Uhr

0deon,PotsdamerStr . 75
Der träumende Mund

mit Elisabeth ISergrner ,
Kudolf Forster

W. 5, 7. 9 Uhr . S. 3. 5, 7, 9 Uhr

Turmstraße 12
�latu Hart mit Greta Garbo ,

Kamon Xovarro
W. 5, 7. 9 Uhr S. 3. 5, 7. 9 Uhr

A lexanderstraße 39 - 40
( PaNsaire )

• *>ki mit An » , Oudra ,
Hermann Thimis :

Den Ranzen TaR goöft . S. ab 3 Uhr

Alkambra
Müllerstr . 136, Ucke Seestraße .

Moderne . llifffift mit Wartha
Egrgerth . Außcrd . Dam llüdel
v, �loutpariia�Kc m. F . SchuIz

Vochem , ab 5 Uhr . Sonnt , ab 3 Uhr

Germania - Palast
Charl . , Wilmersdorfer Str . 63/54

Jie — odvr keins . inii « Uta
Alpar , Max llaiiHcn

Für Jugendliche freiRegeben
W. 5. 7. 9 Uhr . S. 3, 5. 7. ' g Uhr

Kant - Lichtspiele
Charl . . Kantstr . 51.
Liebe , üüeherz und Ernst mit
G. Alexander , Cb . Ander « ,
Adele Handroek , II Puulsten
W. 5, 7, 9 Uhr . S. 3. 5, 7, 9 ühi

g Friedrichstadt M

Franziskaner töFSSr .
Um 9, 12. 3, 6. 9 Uhr beginnend :

8traf « aelic van Geldern mit
Fritz Kamper « . E. Drink u. a.
Um 10. 15, 1. 15. Z.1.5, 7. 15 u. 10. 15 Uhr

beginnend :
Gräfin tlarixa

mit Dorothea Wieck . Hubert
3iarl « chkn , Charl . Ander u. a.

Xcue « te Tonu ociien «elia ( i

Unter den
Linden 14

3, 5, 7. 9 Uhr
Uraufführungen : Waldmcnschen .

Reg. ; A. Litvvlnow .
Diamanten . Fischinger Studie 8

Friedenau

Die Kamera

Kronen - Lichtspiele
Rheinstraße 65

Beginn : 7, 9 Uhr . Sbd. , Stg. 5, 7, 9 Uhr
Theodor Körner mit Domcral -
Falibaender . — Deiprogsramm .

Jugendliche haben Zutritt

Artushof

Kolonnaden - Kino ÄTno
Leipziger Sir 58 Ab 9 Uhr vorm . j
Ich will nicht wiftsen , wer du I
bist mit Eiane Haid Gustav ;Fröhlich . —- Scherben bringen
Glück m. Furt Dois . K. Hardt . I

Fox tönende Wochenschau

Moabit �
Wocbenl . ab 6 Uhr
Sonntags ab 5 Uhr

Perleberger Str . 29.
Zwei Tonfilme :

Die 1 1 Sehnlichen Offiziere .
Die verkaufte Draut . — Tonw .

U Charlottenburg

Schlüter - Theater b, �Tü .
Schlütersir . 17. Stg. 3 Uhr : Jugd . - V.
Ich will nicht wissen , wer du )

bist mit Haid . Fröhlich .
Scherben bringen Glück I

(jj Wilmersdorf
_

�
Wochent . 7, 9�. U

S»g. 5, 7. 9�, U.
Kaiserallee . Ecke Berliner Straße
Uraufführung : Trenk . der Roman
eines Günstl . , m. Doroth . Wieck ,
II . Stüwe . Olga Tschechowa .
II . Hörbiger . — Tonbeiprogr .

B Zehlendorf - tjitte M

7 * Ii Beginn tägl . 5, 7, 9 Uhr
KjkII Stg. 3 Uhr Jugendvorst .

Potsdamer Str . 56.
Ich will nicht wissen , wer
du bist mit Eiane Haid , Gustav

Fröhlich

B Stegin « m

Titania - Palast �Lo. siu .
Steglitz . Sc bloßst r 5 EckeGutsmuthsstr

Liebe in l ' niform mit Harry
Liedtke , Ery Bos . I . Kampers ,
P . Heidemann . —. Tonlilmbcipr .

Rheinschloß - Lichtspiele
Rheinstr . 60. \ V. 5. 7. 9. So. ab 3 Uhr
Kiki mit Anny Ondra . Hern « .
Thimigr . — Keichhaitigses Ton -
beipro�ramm .

Alkambra Tnnnim

NeultölSn

Excelsior Wochentags ab 6! �
Sonntags ab 4 Uhr

Kaiser - Friedrich - Slraße 191
Liebe . . Scherz und Ernst mit
Adele Sandrock . G. Alexander

Tonbeiprogramm

Kukuk Wochentags ab ßtyj
Sonntags ab 4 Uhr

Koilbusser Damm 99
Ein blonder Traum mit Lilian
Harvey , Willy Fritseh . —
Tonbeiprog : ramni .

Hauptstraße 30. Jugendl . Zutritt .

Theodor Körner mit W. Dom -

®rntthnebae,,der '
" To,,bcipr Primus - Palast

Mercedes - Palast W. 6. 8 % U.
Stg. ab 3 U.

Hermannstr . 212.
Der träumende Hund

mit E. Hergner . R. Forster . —
Der Schrei der Hasse .

Titanic Schöneberg Wbl
H- aüptslraße 49. Tonwoche

Atrium

Ein blonder Traum mit Lilian
Harvey , Willy Fritseh . Willy j
Forst . — Tonbeiprogramm .

Film - Palast Kammersäle
Jeltower Str 1 W ab 5. 30, S. ab 3. 30
Kiki mit Anny Ondra . Herrn .
Thiniigr . — Vollblut . Sensalionsf .

W Temi3 » eihof p

W. 7. 9. Sbd. Stg. 5, 7, 9
hÜTTUTSl itg . 3 Uhr. Jgd . - Vorst

Dorfstraße 22 Ecke Berliner Straße
Ein blonder Traum mit Lilian
Harvey . Willy Fritseh . — Ton
beipro�ramm .

Tivoli TäRlich : 5, 7, 9 Uhr
Sonnt . : 3. 5. 7. 9 Uhr

Berliner Straße 97.
Liebe , Scherz und Ernst mit
Georg : Alexander . — Ikarus mit
Günther Plüschowt .

Hariendorf

fyr „ / ? Wariendorfer W 7, 9.
Tonlicbtspiclc S 5. 7. 9

Chausseestr 305. Großtonfilm :
Der träumende Hund mit Elisa¬
beth Bergner , Rudolf Forster .
— Tonbeiprogramm .

W. 6. 8. 30 U.
Stg. ab 3 U.

Am Hermannplalz , Urbanstr 72/76
Kiki mit Anny Ondra . Herrn .

Thimig .
Zwei weitere Lustspiele

Stern , Hermannstraße 49
Wochentags ab 6 % Sonntags ab 4 Uhr

Ein blonder Traum mit Lilian
Harvey , Willy Fritseh . —

Tonbeiprogramm

Südosten 1

Deutsch - Amerik . Theater
Kopenicker Str . 68
Wochcnt . ab 5 Uhr. . Scnnf . ab 3 Uhr
tfata Harl mit Greta Garbo .mit
l�atnon \ ovarro .
Tonbeiprogramm

Filmeck
Am Görlitzer Bahnhof

Ballhaus goldener
Lucio Englisch . F.
— Hchön war ' s
Mililärbu rleske

W. ab 6' � U.
Stg. ab 3 U.

Engel mit
Kampers .

dorhf Tollo

Stella - Palast W. ab 6. 30 Uhr
Sonnt , ab 3 Uhr

Köpenicker Straße 12 —14
Großtonfilm :

Ein blonder Traum
mit

Lilian Harvey , Willy Fritseh ,
Willy Forst .
Auf der Bühne :

Grobes Variete .

B Treptow W

Treptow - Sternwarte
Sonnabend 8, Sonntag 4, 6, 8 Uhr :

Oesterreichische Rhapsodie ,
Filmwanderung durch Oesterreich .

Germania - Palast s abb36u.
Frankfurter Allee 314

Der trUumende . Hund
mit

Elisabeth Dergner , Rudolf
Forster .

Tonbeiprogramm .
Auf der Bühne :

5i Variete - Attraktionen .
Sonnabend 2 % Uhr : Jhigend vorst .
Sonnab . 11� Uhr ; Jfaclitkabarett
. . Die Wespen * * mit Erich Wel -

nert . Ernst llnsch u. a.

Woch. 6 Uhr
Sonnt ab 3 Uhr

Gr. Frankfurter Str . 121. Tonwoche
30jähriges Jubiläum I

Ein blonder Traum mit Lilian
Harvey , W. Fritseh , W. Forst .
— Dühnenscbau .

Luna - Palast

Luisen - Theater W. ab 6V2 U.
Stg. ab 3 U.

Reichenberger Str 34
Rata Hart mit Greta Garbo ,
Ramon Novarro . — Kasernen
hof und Blechmusik mit 81im
und &lum in der Tonpossc

Schwarzer Adler aiiÄ
W 5. 7. 9 Uhr S 3. 5. 7. 9 Uhr

Ein blonder Traum mit Lilian '
Harvey , y%. Fritseh . W. Forst .
— Tonbeipr . — Buhnenschau

Viktoria - Theater s?gu<äb lu5
Frankfurter Allee 48
Ein blunder Traum mit l ilian
Harvey , W. Frit . ch , W. Eorst .
— Tonbpiprotrranim .

W
' " "

Kordasten B

„ Elysium "
W. 5. 15, 6. 30, 0. 15. 5. 3, 4. 30, 7. 0J5
Der träumende �lund m Elisa¬
beth Beraner . Rudolf Forster .

— Tonboipro - gramiii .

Flora - Lichtspiele Mufwm '
Tägl 5, 7, 9 Uhr . Stg. 3. 5, 7. 9 Uhr
Der träumende Hund m. Elisa -
beht Dergner , Rudolf Förster .
— Die Flucht vor dem Weibe .
Die Flucht vor dem Weibe .

Volks - Kino Königstadt
Schönhauser Allee 10.
W. 5, 7, 9 Uhr , S. 2. 45 Uhr Jgdv .
Jlata Hart mit Greta Garbo . —
Gr Dühnensch . — Orchester .

Ncu - Llcntenberg

Kosmos - Lichtspiele l
Lückstr . 70. Stg. 23A Uhr : Jug . - Vorst .
Ein blonder Traum mit Lilian
Harvey , Willy Fritseh . —
Gutes Tonbcipro�ramm

U Friedrichsfelde H

Kino Busch KsT I BS
Alt - Friedrichsfelde 3
3 von der Kavallerie mit Hör
bi�er . Kampers , Heidemann .
Tönendes Dcipr . — L fa Tonw .

� _ _ _ _ _ _Pankow "fc

Palast - Theater
Breite Str . ' 21a. W. 7. 9, Stgs . 5, 7 u. Ö
Die — oder keine ! Tonopercltc
mit Gitta Alpai , Max Hansen .

Jugendliche haben Zutritt

Ä f • Wochentags 6. 30, 9 Uhr
llÜOlt Sbd. , Sonnt . 5. 7. 9 Uhr

Berliner Straße 27. Großlonfilm :
Ich will nicht wissen , wer du
bist mit Liane Haid . Gustav
Fröhlich . — Tonfilmbeipr . —
So. 2. 45 Uhr : Kinder - u. Familienvorst .

Wilhelm - Busch - Vorführung :

■ tege ' >

Filmpalast Tegel sti
Bahnhofstr . 2. Stg. 2 Uhr ; Jug . - V.
Ein blonder Traum mit Harvey
Fritseh Forst . — Burgen im
afrikanischen Busch _

Film
Kosmos u' ü' i ' n.

Wo. ab 6 Ubr
S. 4Vi. 6%. 8 %

Hauptslr . 6. In deutsch . Sprache :
Mata Hari mit Greta Garbo ,
Ramon \ ovarro . — Tonbeipr .

Union - Theater 1 ° %
Hauptslr 3. Stg 2 Uhr : Jug Vorst .
Bin süßes Geheimnis m. Banst
Vlese , Else Elster . — Ton -
>8 oche , — Tonbeiprogramm .

W Hennigsdorf W

Film pa last Be<. _ W 6, 8. 30 Uhr
Ntas IM o' . u.

Berliner Str . 59. Großtonfilnu
Ich will ni : ht tlif - sen wer dn
bist mit L. Haid , W. Fröhlichui
— Scherben bringen Glück «



BEILAGE FREITAG , 28 . OKT . 1932

diallo Amerika ! Walto Amerika !

3 ) rei kleine SlreiflicMer
9Ia ( haii Qardwt :

Armer tftockef eller !

Theoretiker des amerikanischen Kapitalismus
und Wirtschastsbeiräte der Großbanken von USA .

schufen zur Beruhigung ihrer Brotgeber eine

Theorie , nach der die Krise in Amerika zunächst
den „kleinen Mann " , dann den Mittelstand und
dann erst den Kapitalisten ergreifen werde .
Bis sie aber die oberen Zehntausend berühre , sei
die wirtschaftliche Depression längst vorüber !
Das Wasser der Krise ertränke zunächst die

Kleinen , die Großen ober säßen auf dein Gauri -
sankar der amerikanischen Goldreserven , und bis
das Wasser so hoch komme , sei die Flut vorbei !

Die Theorie hat oersagt . Die Krise stieg so
schnell , daß im Nu alles von ihr ergriffen wurde .

Großbanken stürzten . Millionäre begannen auf
der Broadway Aepsel zu verkaufen und die

Theoretiker , die an die kapitalistische Weltordnung
Amerikas wie an eine Religion glaubten , wurden

arbeitslos , weil ihre Brotherren Pleite machten .
Man irrte sich, wenn man glaubte , die Last der

Krise hundertprozentig auf die Schultern der

Werktätigen abladen zu können . Wenn der

amerikanische Arbeiter nichts mehr zu essen hatte ,
dann konnte er auch bei Herrn Ford kein Auto

kaufen . Die Krise in Amerika ergriff auch die

oberen Vierhundert von New Jork . In den

V i l l e n p a l ä st e n der Prachtstraßen wurde es
leer und überall tauchten am Eingang anstatt der

livrierten Diener Schilder auf : „ Möblierte

Zimmer zu oer mieten ! " Man bedenke ,

aus der Millionär - Avenue von New Port gab es

möblierte Zimmer ! Die Religion der Wallstreet

geriet ins Wanken !

Zehn Mann aber thronten über der ameri -

konischen Krise . Zehn Mann , in deren Händen
über die Hälfte des Nationalvermögens war ,

spotteten der Krise : als erster und reichster der

uralte John D. Rockefeller , Henry Ford

auch nicht viel ärmer , P. Morgan , desien Per -

mögen so groß war , daß er damit die Kriegs -
schulden eines großen europäischen Staates hatte

bezahlen können , und dann noch sieben . Jeder
Name ein Klang von hundert Millionen . Jeder
Name die Herrschast über einen Schatz der Erde .
Petroleumköniac . Eilen - und Stahlmagnaten ,

Gümmikönige usw . Sic thronten aus dein Per -

mögen , das unzählige Spekulationsfeldziige ihnen
einbrachten . Die Krise schien hier stop gemacht
zu haben .

Aber die Krise tobte weiter . Die Krise ergriff
die zehn Könige ! Wenn das Gold nicht arbellet ,

schrumpft es zusammen . Amerika ist an Sen -

sationen gewöhnt . Aber keine Nachricht hat so

gewirkt wie die kurze Meldung : „ John
D. R o ck e f « l l e r hat in der letzten Zeit so
schwere Berluste . erlitten , daß man mit einer

Reduzierung seines Vermögens auf
3 0 Proz . des alten Bestandes rechnen kann ! "
Die Meldung könnte einen kalt lassen . Mit einem

Drittel des Rockefellcrfchen Vermögens muß es

sich auch ganz nett leben lassen . Aber hier ist
etwas anderes , etwas Symbolisches geschehen .
Die Krise hat den größten unter den zehn Großen
ergriffen ! Sie hat gezeigt , daß es keine Be -

grenzung nach oben gibt . Die Gläubigen des

Kapitalismus in USA . sind erschüttert . Der

Boden , auf dem sie standen , wankt ! Heute Rocke -

feller ! Morgen Ford ?

Die vernünftigen Amerikaner allerdings sagen :
„ Wenn ein ganzes Volk leidet , Millionen

Arbeitslose hungern , dann wäre es ungerecht von
der Krise , zehn Große zu verschonen ! Vielleicht

zeigt der Fall des „ armen Rockefeller " , der

heute „ nur noch " ICK) Millionen Dollar hat ,

daß man einen neuen Weg aus der Krise des

amerikanischen Kapitalismus finden muß ! Einen

Weg , der zunächst einmal die Arbeitslosen rettet

und die zehn ihrer „ Armut " überläßt . "

Edilh Jßeudtler :

Wr . Williams Weirat

Mr . William Blackstone , ein Chikagoer Kaus -

mann , war auf zwei Dinge in seinem Leben

stolz : auf die vielen Millionen , die er besaß , und

darauf , daß es ihm gelungen ist , bis zum heutigen
Tage — er zählt bereits 4Z Lenze — Junggeselle

zu bleiben . Er ist zwar durchaus kein Frauen -

Hasser , aber er ist der Meinung , daß man

Frauen auch lieben kann , ohne sie heiraten zu
müssen .

Die 24jährige Hortense Smith war aber nicht

dieser Meinung . Sie huldigte der Ansicht , daß

die Männer nicht zum Lieben , sondern zum
Heiraten da sind . Auf eine ganz kuriose Art und

Weise setzte sie diese ihre Meinung in die Tat

um , wie die Meldung der großen Chikagoer
Boulevardblätter bewies : . . Hortense Smith und

William Vlackstone empfehlen sich als Vermählte . "

Die Heirat erregte in Chikago nicht nur deshalb

ungemeines Aussehen , weil Herr Blockstone
Millionär ist . Der neugebackene Ehemann sah

nämlich seine Frau zum legten Male vor der

Eheschließung in der Wiege als zwei Wochen
alten Säugling . Zu jener Zeit wurde Mr . William ,
der schon damals Millionär war , gebeten , Tauf -
pate eines Neugeborenen zu werden . Der
Millionär sagte ja , und da er nicht wußte , wie
er sich an der Wiege des Säuglings benehmen
sollte , sagte er zu seinem weinenden Patenkind :
„ Weine nicht , mein Kindchen , wenn du einmal

erwachsen bist , mit 21 Jahren , werde ich dich
heiraten . " Die Kleine beruhigte sich und William

ging von dannen .

Es vergingen 21 Jahre . Der Taufpate sah
Hortense nie wieder . Er küimnerte sich nicht um

sie. Eines Tages aber — gerade an seinem
Geburtstage — erhielt er einen Neinen , duftenden
Brief von Hortense , dem Patenkind . . Und diese

Hortense machte ihn aus sein vor 21 Jahren ge -
gebenes Versprechen aufmerksam , daß er sie als

Einundzwanzigjährige heiraten wolle !
William lachte . William amüsierte sich. Und —

dachte im nächsten Augenblick nicht mehr an den

Brief .
Es oerging abermals ein Jahr , und wieder

kam ein Brief mit demselben Inhalt . Und im

nächsten Jahre wieder .

Der Millionär antwortete nicht . Da kam im
vierten Jahr einen Tag vor seinem Geburtstag
ein Brief , in dem ihn Hortense aufforderte ,
anderentags um 11 Uhr bei dem zuständigen
Standesbeamten zur Trauung zu erscheinen .
Versäume er den Termin , so werde sie ihn auf
eine Million Dollar Schadenersatz wegen Nicht -

einhaltung eines Heiratsversprechens verklagen .
William zog es vor , nicht im Standesamt ,

sondern vor den Schranken des Gerichts zu er -

scheinen mit dem Erfolg — : Hortenses Eltern
und ihr 40 Jahre alter Bruder bekundeten , daß
William seinem . Patenkind vor 24 Jahren tot -

sächlich die Ehe versprochen habe .
. Lächerlich ! " protestierte William . „ Ich werde

doch einem Säugling nicht ernsthaft die Heirat
versprechen ! "

„ Aber Sie haben es doch getan " , sagte der

Richter .
„ Das war natürlich nicht ernst gemeint " , schrie

William .

„ Heiratsversprechungen sind immer ernst ge-
meint " , dozierte der Richter .

Und William wurde verurtcill , entweder die

sehr schöne Hortense zu ehelichen oder ihr
S00M > Dollar Schadenersatz zu zahlen .

William heiratete Hortcnse . „ Denn " , erklärte
er seinen Freunden , „ von einer Frau kann man

sich scheiden lassen , aber 500 000 Dollar , die man

zählen muß , kann man nicht so leicht zurück be-
kommen . . . Ich wähle das kleinere Uebel . "

MamuirgeniceiduchMetv�ork Ifftikl deutfches 3Mer
Richtiges deutsches Bier ? Mitten in New Jork ?

Jawohl , zehn Minuten vom Times Square ! Da

staunen Sie , nicht wahr ? Mir ging es damals

ebenso . Als ich an Bord des deutschen Schiffes ,
mit dem ich nach Amerika gekommen war , an -

telephonierte und Karl , meinen Steward , fragte .
„ Klar " , sagte der , „ Mittwochabend vor der Ab -

fahrt . Um 8 Uhr , wenn sich die Passagiere ein -

schissen , kommt ihr — deine Frau bringst du selbst -
verständlich mit — als Besucher von — warte

mal , Augenblick — von Fräulein Elise Schulze ,
Kabine 351 , Touristenklasse , E- Deck . Trefft ihr
mich dort nicht , geht ihr in Kabine 353 . Die ist
leer . Dahin komme ich dann . "

Und tatsächlich : mit Karls Parole läßt man uns
überall passieren . Famose Frau muß das sein ,
diese Elise Schulze ! Ich würde mich gern bei ihr
bedanken . Sie ist aber noch nicht da. Und Karl ,

ja , der ist auch nicht da. Run gut , dann warten
wir eben in Kabine 353 . Nette Bude ist das .

Sogar ein Sofa drin . Rrrums . . . rennt mir

jemand die Türklinke ins Kreuz .
„ Karl ! Mensch ! Du ! Dos ist ja ein netter

Empfang ! "
„ Nun stell dich nur nicht an . Ich hab ' s nämlich

eilig , sehr eilig . Muß mich erst mal um meine Passa -

giere kümmern . Inzwischen könnt ihr euch hier
vollsuttern und ein bißchen — in Stimmung
kommen — mit diesem hier . " Unter dem Sofa
hervor holt er einen Eimer mit vier Flaschen Bier

auf Eis . Auf den kleinen Wandtisch stellt er

zwei Gläser und einen riesengroßen Teller mit

belegten Brötchen . „ Und nun amüsiert euch
Klönen können wir später . " Schwupp . . . ist er
wieder draußen .

Well , da bleibt ja nun gar nichts weiter übrig ,
als sich in diese Herrlichkeiten hineinzustürzen .
Menschenskind ! Eervelatwurst , Lachsschinken
Sülze . . . alles Sachen , die man hier so schwer
bekommt . Junge ! Junge ! Und das Bier ! Hoch !
Nach dem ersten Glas habe ich schon den Schlucker .
Ata cht nichts . Ich trinke weiter Und wenn ich
auch einen Schwips kriege , mir ist es gleich . Biel

gehört sowieso nicht dazu . Beim Oeffnen der
dritten Flasche plansche ich mich schon naß . Helen

lacht und kann gar nicht wieder aufhören . Als
Karl wieder kommt , ist uns schon ein bißchen
komisch .

„Bleib ' aber bitte jetzt hier , Karl . Wer weiß .
wie lang « wir noch bei vollem Bewußtsein sind . "

„ Um Gotteswillen , benehmt euch ja nicht vor -
bei ! Das könnte sonst verflixt unangenehm wer -

3 ) as alle Oefterreich
Sin dtoman

I . H a f e ck hat in seinem unsterblichen „ Soldaten

Schwejk " das atte Oesterreich unter Schelmen -

gelächter begraben . Josef Roth beerdigt es

in Wehmut und Würde . Sein „ R a d e z k y -

Mars ch" ( Verlag Gustav Kiepenheuer ) schildert
das Schicksal der Offiziers - und Veamtenfamilie
o. Trotta , die — slowenischen Ursprungs — der

Monarchie durch keinerlei nationale Bande , son -
dern allein durch die persönliche Treue zum
Monarchen verbunden ist . Die lange Regierungs -
dauer Franz Josefs ist der Hintergrund , vor dem

sich das Schicksal dreier Generationen der Familie
von Trotta entfaltet . Der Ahnherr hat einst

durch sekundenschnelle Tat in der Schlacht von

Solferino de�n Kaiser das Leben gerettet , dieser
dankt es der Familie in stiller , unwandelbarer

Huld . Seine Gnade schützt zu mehreren Malen

den Enkel jenes Lebensretters , den jungen Leut -

nant Trotta , vor den Folgen unbedachten Tuns ,

das uns freilich kaum als Schuld , sondern als

dos dunkle Schicksal eines zum Unglück bestimmten

Menschen erscheint . Als der alte Kaiser mitten

im Weltkrieg die Augen schließt , da solgt ihm der

letzte Trotta nach . Die Frage , ob der Kaiser die

Trottas oder die Trottas nicht den Kaiser hätten

überleben können , wird von der weisesten Figur

des Romans dahin entschieden : sie konnten beide

das alte Oesterreich nicht überleben .

Nach dieser Inhaltsangabe könnte der Irrtum
obwalten , daß man es mit einem patriotischen
schwarzgelben Lesebuchstück zu tun habe . Aber

ganz und gar nicht . Ueber Rochs Schilderungen
des österreichischen Beamten - und Ofsizierslebens ,
das in meisterhasten Miniaturen gemalt ist , liegt
nicht nur der Hauch jener Schwermut , die den

Untergang in der Blütezeit vorausahnt — es liegt
als feinste und dünnste Lackschicht obenauf eine

Glasur eiskalter Ironie . Das klare ,

unbestechliche Auge des Dichters Josef Roth wacht
über den Gestalten , ein Auge , das die schwache
Kreatur auch hinter ihrer starrsten Verpanzerung
entlarvt . Ohne jede grobe und peinliche Gewollt -

heit begreift Roth seine Gestalten in ihrer letzten
Hilslosigtett , wobei nie zu entscheiden ist , ob

Mitleid oder Spott des Dichters Lippen umzucken .
Bezeichnend hierfür ist , wie z. B. der alte Kaiser

Franz Josef in dem Kapitel dargestellt wird , das

ihn ausnahmsweise in den Vordergrund des

Romans rückt . Nicht eine einzige respektlose

Bemerkung fällt , aber das herbe Schicksal des

uralten Greises enthüllt sich, der sich mißtrauisch
gegen seine Umgebung absperrt , und seine Be -

friedigung darin sieht , von dieser nicht erkannt zu
werden . Ist es nun Tragik oder Spott , daß es

diesem kaiserlichen Greis Freude macht , nachts
seinen „ Wärtern " zu entgehen und am offenen
Fenster zu träumen ? — So bleibt alles in diesem
Roman in gedämpften Tönen , auf deren eng -
griffiger Skala Roth mtt fast noch größerer
Meisterschaft spielt als in seinem „ Hiob " . Sein
Roman ist das melancholische Begräbnis eines

Kulkurkreifes , der unendlich viele Schwächen , aber

doch ein eigenes Gesicht hatte . Der Enkel des

Helden von Solferino fällt zu Beginn des Well -

krieges bei einer Tat , die nach unserem Urteil viel

heldenhafter ist als die Ruhmestat des Ahnherrn ,
von der drei Generationen zehrten , die aber kein

Lesebuch melden wird : Er fällt bei dem heroisch -
sinnlosen Versuch , seinen verschmachtenden Sol -
daten Wasser zu bringen . — Mit dem alten Kaiser
und den Trottas geht dahin , was diesem selt -
samsten aller Staatsgebilde noch Halt und Stütze

gab . Noch mehr als bei der Lektüre des Schwejk
fühlt man , warum dieses alte Oesterreich versank
und unwiderruflich versinken mußte .

E. K — r.

Italfer tTleckauer : 3 ) er ä ) ieb

Eulenspiegel ging einst an einem Galgen vor -
bei , an dem man tags zuvor einen Straßenräuber
gehenkt hatte .

Als er etwa hundert Schritte gegangen war ,
härte er ein verdächtiges Rascheln im Gesträuch
des Weges . „Hallo , Schelm , ich kenne Euch " , rief
er , „ kommt nur heraus aus Eurem Versteck , der

Galgen wartet ! "
Es dauerte nicht lange , da erschien eine jämmer -

liche Gestalt neben ihm , die ihn aus ängstlichen
Augen anblickte . „ Nicht so laut ! " flüsterte sie und
deutete mit dem Finger nach rückwärts . „ Unser
Handwerk wäre das beste von der Welt , wenn
es keinen Galgen gäbe ! "

Eulenspiegel sah den Langfinger verächtlich an .
„ Du Narr " , gab er zur Antwort . „ Der Galgen
ist es ja gerade , der unser Gewerb « aufrecht -
erhält . Denn gäbe es keinen Galgen , dann hätten
wir so viele Kollegen , daß einer den anderen be -

stehlen würde ! "

den für mich . Der Mannschaft ist es nämlich ver -
boten , Besuch zu empfangen . Früher war das
anders . Da konnten wir jeden Tag . den wir hier
im Hafen lagen , unsere Bekannten an Bord haben .
Aber die brachten dann ihre Freunde und Freun¬
dinnen mit . Und aus den Besuchen wurden Sauf -
gclage . Doll , sage ich euch . Ganz doll . Bis sich
dann ein Mädel mal so betrunken hatte , daß sie
von Bord getragen werden mußte . Das war denn

doch zuviel sür die Prohibitionsagente ». Da

schritten sie ein . Vorher hatten sie nie etwas ge-
sagt . Die waren froh , wenn wir ihnen ab und zu
eine Flasche Schnaps oder Likör zusteckten . Dann
konnten wir auch unbehindert unseren Wein in die
Stadt schmuggeln . Heute geht auch das »ich :
mehr . Es sei denn , daß man es mit einem Trick

versucht . Wie unser Koch neulich . Der nahm eine

Reisetasche mit . Als die Zollbeamten ihn an -

hielten , erklärte er , die Schiffskotze in der Tasche

zu haben . Er müssx sie mitnehmen , es sei nie -
mand da, der aus sie achte . Natürlich glaubte ihm
keiner . Er mußte die Tasche öffnen . Tatsächlich

sprang die Katze Hexans . Und lief zum Schiff
zurück . Der Koch hinterher . Dann kam er wieder .

Rief den Zollbeamten zu : „ Na , diesmal entwischt

sie mir nicht ! " Und ging in die Stadt . In der

Reisetasche hatte er jetzt aber seinen Wein . "

fjf >5ha~" iw ; iW9 - Ist ■djiT - etn patenter Junge ,
euer Koch ! Bist du auch so begabt ? "

„ Das wollte ich gerade dich fragen . Hier habe

ich nämlich eine Schachtel Likörpralinen für euch .
Wenn du es riskieren willst , schmuggle sie nachher

durch die Kontrolle . Besser aber ist es , wenn ihr
die Dinger hier eßt . — So , jetzt muß ich wieder

Koffer schleppen . "

Likörpralinen und Bier ! Warum nicht ? Ist
ja allerdings ' ne merkwürdige Zusammenstellung .
Aber lieber verderben wir uns den Magen , als

daß wir den Zollbeamten eine Freude machen .
Nee — nur immer lustig ! Eine Praline — ein

Schluck Bier , ein Schluck Bier — eine Pralme .
Und das so ' ne kleine halbe Stunde ! Tralala . . .
tralala . . . uns wird wohler und wohler .

Auf einmal klopft es . Ein Steward : „ Haben
Sie keine Bange . Karl schickt mich zu Ihnen . Ich

• habe nebenan auch Freunde . Da haben wir ge-
dacht . . . " Und schon sind wir bei dem anderen

Ehepaar . Meine Fresse ! die trinken sogar Wein .

Ob wir wohl auch — so ' n bisse ! — ? „ Aber natür¬

lich ! Immer feste ! " Du lieber Augustin ! die

sind aber schon in Schwung ! Pröstchen , Pröstchen !

Es dauert gar nicht lange , da geht es mit dem

Wein zu Ende . Karl kommt und bringt vier

Flaschen Bier mit . Vier Flaschen Bier — für

sechs Personen ! In einer solchen Stimmung ! !
Das ist nichts — das ist gar nichts ! Zehn Mi -

nuten und — alles ist vorbei . Es ist jetzt gerade

elf Uhr . Und Viertel vor zwölf müssen wir erst

von Bord .

Karl will uns beruhigen . Er fürchtet gewiß
einen Skandal . Erst als ich einen Dollar auf den

Tisch haue und die Partei gegenüber nach Cham -

pagner brüllt und fünf Dollar auf die Tischplatte
knallt , schiebt sich Karl kantinenwärts . Und als

dann der Sekt kommt

- -

Um Viertel vor zwölf brummt die Danipfpfeife

zum erstenmal . Da wird Karl energisch . „ Nun
aber los , Kinder ! Los , los ! Sonst fahrt ihr noch
mit nach drüben ! Vorwärts ! Marsch , Marsch ! "

Bis wir an Deck sind , ist die Lausplanke zur
Touristenklasse schon weggezogen . Die Dampf -

pfeife brummt zum zweitenmal . Nun aber schnell

zur ersten Klasse !

Plötzlich prustet Helen : „ Mein Schirm ! Mein

Schirm ! Den habe ich in der Kabine gelassen ! "

„ Zu spät , ihn jetzt zu holen . Ich bringe ihn

nächstes Mal wieder mit . — Jetzt aber weiter ! "

Karl schnauft .

Auf dem Promenadendeck der ersten Klasse
spielt die Bordkapelle „ Muß i denn . . . " Als wir
die Laufplanke hinuntergehen , brummt es zum
drittenmal . Hinter uns wird die Laufplanke weg -
gezogen . Dreimal kurz hintereinander brummt
das Schiff - Dann löst es sich von der Pier . Gute

Reise , lieber Schirm ! In vier Wochen holen wir

dich wieder !



Arheiter - Rasenspiele
Am Sonntag wieder reger Spielbetrieb im Fußball , Handball und Hockey

Die Arbeiter fußballer treffen sich am Sonm

tag zu folgenden Spielen :
1. Bezirk : Frohe Stunde gegen Friedersdorf

( Sportplatz Grenzallee ) . Die Lehren ves Spiele

gegen Eiche - Finkenherd sollten für die Neuköllner

zum Erfolg führen . — Eiche - Köpenick gegen Herz -
selbe ( Grünau , Gasanstalt ) . Eiches starkes Spie !
gegen Narmannia am Vorsonntage läßt keinen

Zweifel an chrem Sieg aufkommen . — Normannicr

gegen Werlsee ( Normannenstraße ) . Werlsee wird

sich vergeblich bemühen , Normannias Spitzen -
stellung zu erschüttern . — Spieloereinigung - Ost

gegen Eintracht - Mahlsdorf ( Hauffftraße ) . Nach
den letzten Spielen der Eintrachtleute zu urtellen .
ist das Spiel völlig offen . — Kalkberge gegen
Kaulsdorf ( Kalkberge ) . Trotz des fremden Platzes
haben die Gäste Chancen .

2. Bezirk : Nord gegen Eintrocht - Reinickendorf
( Einsame Pappel ) . Gegen Nords routinierte

Mannschaft bedeutet ein knappes Unterliegen der

neu aufkommenden Eintracht - Mannfchoft immer

noch einen Achtungserfolg . — Fortuna gegen
Hansa ( Exerzierplatz ) . Fortuna will seinen Sieg
der ersten Serie wiederholen , Hansa dagegen den

Anschluß an die Adler nicht verlieren . — Buch

gegen Alemannia 22 ( Buch ) . Ohne Bedeutung für
die Bezirksmeisterschast , aber «in Prüfstein für
Alemannia , ob die neu « Serie erfolgreich sein
wird . — Weißensee gegen Rot - Weiß ( Rennbahn ) .
Ein Börsenspiel , das für Rot - Weiß auf dem neuen

schweren Platze der Weißenseer kaum zu ge -
Winnen ist .

3. Bezirk : Der 3. Bezirk setzt die Endspiele um
die Bezirksmeisterschaft fort und hat Havelberg

gegen Sportfreunde Süd - Rathenow angesetzt .
Haoelberg wird mit seinem schnellen Stoß - und

Laufspiel die Rathenower zur vollen Hergabe ihres
Könnens zwingen . Süds Hintermannschaft ist
jedoch zu gut besetzt , um sich überrennen zu lassen .

4, Bezirk : Luckenwalde I gegen Wilmersdorf
( Hetzheide ) . Das Spiel hat den Vorteil , daß es

für die Bezirksmeisterschaft unerheblich ist und

oerspricht deshalb gerade ein gutes Werbespiel
mit knappem Ausgang zu werden . — Minerva 28

gegen Teltow ( Stadion Neukölln ) . Die Teltower

führen augenblicklich einen heldenmütigen Kampf
um ihren Bestand , so daß sie spielerisch etwas in

Nachteil geraten sind — Luckenwalde V gegen
Woltersdorf ( Hetzheide ) . Das Entscheidungsspiel um
die Meisterschaft der Abtellung B. Der 4. Bezirk
erwartet eine Ueberraschung .

Weitere Spiele : Butab —Vellssport Neuliilln ( Treslow -
alle «). Frohe Stunde 2—Alt . Stahnsdorf , Eiche - Köpenick 2 —
Herzfelde 2, Normannio 2 —Werlsee 2, Ost 2 —Eintracht -
Madlsdorf 2. Werbespiel in Deutschwusterhausen : Deutsch .
Wusterhausen —Storkow 2, Friesen 2 —Lichtenberg 2, Frie¬
sen 1 —Lichtenberg 1. Fortuna 2 —Hansa 2, Vorwärts 2 —
Vorwärts 3, Borsigwalde 2 —Adler 2, Buch 2 —Alemannia 2,
Weijjensee 2 —Rot - Weiß 2, Luckenwalde i 3—Wilmersdorf 2,
Minerva 2 —Teltow 2, Volkssport 2 —Zossen 2, Lucken.
walde v 2—Woltersdorf 2.

Jugend : Normannia —Alemannia , Minerva —Vorwärts »
Weddina , Fortuna —Teltow , Borsigwalde —Wilmersdorf .

iiler : Normannia —Werlsee . Elstal —Alemannia 1,Schiifa
Elabow — Weißensee , Fortuna l —Mahlsdorf 1, Fortuna 2 —
Mahlsdorf 2, Saxonia —Herzfelde , Hansa —Wilmersdorf ,
Vankow —Vorwärts - Wedding 1, Adler —Vorwärts - Wedding 2,
Vorwärts 31 —Alemannia 2.

Handball

Ueberaus aktiv ist die 1. Klaffe der HanS ' -
baller . In der Abteilung A erwartet
FTGB. - Nordring um 13 . 30 Uhr FTGB . - Osten
auf dem Platz an der Schönhauser Allee . Osten
hat nachgelassen und wird gegen Nordring nicht
ankommen können . Zur gleichen Zeit geht auf
der Spielwiese in den Rehbergen die Begegnung

des Kreismeisters Volkssport Wedding gegen den

Aufftiegskandioaten TurNerschaft Brandenburg vor

sich. Wedding wird hier leichtes Spiel haben und

sicherlich zweistellig gewinnen . Die ebenfalls auf -
gestiegene Mannschaft FTGB . - Süden 2 fährt zur
FT . Hennigsdorf und tritt dort um 15 . 40 Uhr an
Süden gefiel am letzten Sonntag nicht . Wenn es

klappt , kann ein gleichwertiges Spiel zustande
kommen und es ist dann fraglich , wer die Punkte
gewinnt . In der Abteilung B stellen sich um
11 . 20 Uhr Volkssport Wedding 2 und Eintracht -
Mahlsdors auf der Spielwiese in den Rehbergen
dem Schiedsrichter . Mahlsdors hat sich gegen
Wedoing noch nie durchsetzen können . Da die

Mannschaft geschwächt antreten muß , wird sich
eine Niederloge erst recht nicht vermeiden lasien .
Auf dem Schöneberger Vereinsplatz in der

Rubensstroße wird der ASV . Schöneberg vom

Volkssport Neukölln besucht . Schöneberg wird alle
Hände voll zu tun haben , um in dem um 15 Uhr
beginnenden Spiel nicht allzu schlecht abzuschneiden ,
Die FT . Vellen hat die stärkste Mannschaft der

Abteilung , die FTGB . - Süden , zu Besuch . Südens

einheitliche Mannschaft wird lyie am Vorsonntag
mll großem Torvorsprung gewinnen . Beginn
15 Uhr . FTGB . - Stralau , der Benjamin der Ab -

teiwng , Holle sich am letzten Sonntag eine deut -

liche Abfuhr von FTGB . - Süden . Diesmal heißt
es um 15 . 30 Uhr gegen Eiche - Köpenick , Platz
Wendenschloßstraß « , anzutreten . Hier scheint es ,
als wenn Stralau einen ebenbürtigen Gegner ab -

geben wird .

Aus den Bezirksklassen
Ostes : Eiche - Köpenick 2 gegen FI ®®. . Stralau 2 um

14 « Uhr Eiche- Platz , FT®B. . Oderspree gegen FTGB. -
Adlershof um 15 % Uhr „ An der Wuhkheide 234". Athletik .

Nulsdorf gegen Eiche - Köpenick um 14 Uhr. Eiche-
Bohnsdorf gegen Athletii - Sport - Elub um 11 Uhr.

Norden : FTGB. - Nordring 2 gegen MTB. Bernau um
15 % Uhr Platz Schönhauser Allee. FTGB. - Rordost 2 gegen
srT. Schwante um 14 Uhr Platz Schönhauser Allee. —
F r a u e n : TFGB. - Nordring gegen I ?SB. Reinickendorf .
Best um 10 Uhr Platz Schönhauser Allee .

Süden : MTB. Sperenberg gegen FT, Wilmersdorf um
1ö Uhr. Volkssport Reukölln B gegen Luckenwalde Turner
um 15. 40 Uhr Stadion Platz 4. FSV . Teltow gegen FS .
Tempelhof um 10 Uhr in Teltow . TTV. Ruhisoorf gegen
FT. Wilmersdorf 2 um 15 Uhr. FSB . Fichte gegen FTGB .
Süden 3 um 15. 20 Uhr Kotzbachplutz . FTGB , - Friedenau
gegen ASV. Neukölln um 14 Uhr Platz Offenbochstraße . —
Fr a u e n : Luckenwalde A gegen Luckenwalde 1. Abt .

4. 40 Ubr. Luckenwolde C gegen Luckenwalde 1. Abt . 2 um
13-50. Uhr. FSV . Fichte gegen Volkssport Neukölln 2 um
10 Uhr Katzbachstraße . Volkssport Neukölln gegen FE.
Tempelhof um 10. 40 Uhr Stadion Vlgtz 4. ASV. Schöne -
berg gegen Frohe Stunde um II Uhr Vlotz Rubensstroße .Turn , und Spartnerein „Eiche ". »Zpenick . Handballspiele
am Sonntag : 3. Männer um 10 Uhr gegen Mahlsdorf 2,1. Schüler um 11 Uhr gegen Stralau , 1. Jugend um 13 Uhr
gegen Stralau , 2. Männer um 14V! Uhr gegen Stralau 2,1. Männer um 15 % Ubr gegen Stralau 1. Alle Spiele
sverden auf dem Eiche - Platz ausgetragen . Frauen um14 Ubr gegen TSV . Kaulsdorf in Kaulsdorf . Treffpunkt13 Uhr Bahnhof Köpenick.

?4

Hockey
In der Fortsetzung der Serienspiele am

kommenden Sonntag treffen sich um 15 Uhr im

Volkspart Mariendorf die FTGB . - Tempelhof und
der Freie Hockeyklub Svandau . Die Spandauer ,
die augenblicklich der Gruppenführer sind , stehen
vor einem schweren Kampf , da die Temoelhofer
auf eigenen Platz eine schwer zu besiegende
Mannschaft abgeben . Im Lichtenberger Stadion .
wo sich der Verein für Leibesübungen Ostring
und der Athletik - Sportklub gegenüberstehen , wird
es lebhast zugehen , wobei der Sieg wohl bei den

Lichtenbergern sein wird . Beginn 10 . 30 Uhr .

Voltssport Neukölln - Lritz erwartet die 2. Ab -

teilung des Vereins für Leibesübungen Ostring im

Volkspark Neukölln , Platz 4, und dürste knapper
Sieger bleiben . Beginn 14 Uhr . Der Sportverein
Moabit II spielt im Tiergarten gegen den Ar -

beitersportverein Wedding um 8. 30 Uhr . Der

Freie Sportverein Pankow fährt nach Bernau

zum dortigen Männerturnverein . Beginn 14 Uhr
Die FTGB . - Osten wird in dem Oualifikations -
spiel gegen die Freien Schwiminer Zehlendort
ihre Fähigkeit für die Gruppe I ) beweisen müssen ,

Beginn 13 . 30 Uhr aus Platz Ost. Tennis - Röt und
der Sportverein Moabit tragen um 10 . 30 Uhr

auf Platz Ost ein Pflichtfpiel aus , bei dem die
Moabiter Gelegenhell haben werden , aus der

Spielweise der Tennisspieler gute Lehren zu
ziehen .

In der Frauengruppe kommen drei interessante

Spiele zum Austrag . VfL . Ostring und Tennis -
Rot um 9. 30 Uhr im Lichtenberger Stadion :

Neukölln - Britz und Tennis - Rot um 12 . 50 Uhr im

Volkspark Neukölln sowie Rot - Weiß und FSnV . -
Pankow um 13 Uhr in der Schönhauser Allee .

Der Arbeiter - Sportverein Rot - Weiß macht eine

Gastspielreise nach Kottbus und wird geaen die

spielstarke Mannschaft der Kottbuser Berlins

Interessen gut vertreten .

Die Wasserball - Serie

In unvermindert floller Folge werden die

Serienspiele im Berlin - Brandenburger Kreis des
Arbeiter - Turn - und - Sportbundes fortgesetzt . Im
Wellenbad des Lunaparkes treffen sich im Spiel
der ersten Gruppe am Sonnabend um 21 Uhr
die Mannschaften von Hellas I und Freiheit . Der

derzeitige Kreis - und Verbandsmeister Hellas
wird einen neuerlichen Punktgewinn zu ver -

zeichnen haben . Eine ausgeglichene Partie wird

es am Sonntag geben . Um 20 Uhr spielen am

gleichen Ort die Teilnehmer der zweiten Gruppe

Lichtenberg und Spandau . Diese Begegnung ist
als offen zu bezeichnen .

Was zu berichten ist

Arbeiterringer in Tegel . In der Fortsetzung der

Serienringkämpfe der bundestreuen Arbeiter -

achteten um die Kreismeisterschaft starten am

Freitagabend im Tegeler Strandschloß die beiden

A- Mannschaften von Tegel und Sparta . Sparta
trstt an mit Langer , Höfsner , Rösicke , P. Witt -

ToWirtt , A. Witkkamm , Lorbeer " ünd Wöhrt . Für
Tegel starten Kraske , Milbredt , Hartmann ,

Schmidt , Höhne , Rosentreter und Mühlstaff . Die

Jugendmannschästen der beiden Vereine kämpfen
ebenfalls am gleichen Tage gegeneinander . Be -

ginn 20 Uhr . Eintritt 40 Pf . Erwerbslose 20 Pf .

Die Bucher Arbeitersportler treten , heut «,
Freitag , mit einem öffentlichen Turnen vor die

Arbeiterschaft des Ortes . Ab 19 Uhr zeigen die

Kinder , anschließend die Erwachsenen einen Ein -
blick in ihren zeitgemäßen Turnsportbetrieb . Der
Eintritt ist frei .

Werbeabende in Pankow . Die Sportler der

Freien Sportvereinigung Pankow treten mit
Werbeabenden an die Oeffentlichkeit . Nach dem

gelungenen Werbeabend der Frauenabtellung

wollen auch die Kinder und Männer heute , Frei -

tag , den Besuchern einige genußreiche Stunden be -

reiten . Von 18 bis 20 Uhr find es die Kleinen , die

den Austakt geben , ihnen folgen die Männer von

20 bis 22 Uhr . Die Veranstaltung findet statt in

der Mittelschule , Eingang Neue Schönholzer

Straße , früher Fernheizwerk . Eintritt frei .

Der Frauen - wassersportverein Republik in

Tegel , Mitglied im Arbeiter - Turn - und Sport -

band , beginnt am Donnerstag , 3. November , mit

dem Wintertraining Republikanisch gesinnten

Frauen und Mädchen wird unter bewährten

Trainern Gelegenheit geboten , sich im Rudern und

Paddeln auszubilden Anmeldung Sonntag , den

30. Oktober von 17 bis 19 Uhr im Reichsbanner -

bootshaus Tegel . Auskunst bei Martha Mös - r ,

Berlin , Togostraße 52.

Larry Gains fordert Reusel . Der kanadische

Schwergewichtsboxer Larry Gains ist mit seiner

Niederlage durch" den Deutschen Walter Neusel

höchst unzufrieden . Er glaubt , das Ergebnis kor -

rigieren zu können und hat durch semen Manager

den Deutschen zu einer Revanche gefordert , die in

London stattfinden soll . Um die Heraussorderung

besonders schmackhaft zu machen , soll der Sieger

die gesamte Börse bekommen !

Achtung , Sportvereine !
Am Mittwoch . 2. November . 20 Uhr . findet im

großen Saal des eehrcr - vereinshauses am

Aleranderplah eine große Kundgebung der

Berliner Arbeitersportler statt . . . Kultur -

Reaktion und Reichstagswahr ist das Thema , daß

Zritz wildung und Dr . Haubach vom Standpunkt

der Arbeitersportler aus behandeln werden . Alle

verein - halten diesen Abend frei und kommen mit

ihren Mitgliedern zur Kundgebung . Der Fahnen -

Einmarsch der Sportlerinnen in Sportkleidung

findet pünktlich um 20 Uhr statt .

Schwarzes Brett

FTSV . . Vezirl Buch. Ab Dienstag . l. Nouember Üben

alle Teilnehmer an der Jahresseter , Sonnabend . 26. N° .

uembet , 19 Uhr, bei Göpfert - Sonnabend . 20. Ott °ber ,

20 Ubr. Viertellahresversammlung bei ®ch>k«t . — » W«
Charlottenburg . Sonnabend , 29. Oktober , 20 Uhr, Mit
aliederversammlung aller Abteilungen .

rr_ _: . &n (rr\sirtc OTT1

" ÄSV7 l9Ä Borsigu - alde beginnt Dienstag , 1. N° ° - mber ,
mit dem Hallenbetrieb , Turnhalle , 19 Uhr. Gaste will -

�Frauen-Basierspartverein » e publik , Tegel . Sonntag ,
30. Oktober , 15 Uhr, Versammlung im Reichsbonner - Voots .
haus Tegel . Besprechungen Über Wintertraining . Nach
der Versammlung Beisammensein .

Tauriftenaerein „Die Notursreundr " . Freitag . 2«- Otto -
bcr. Vhoto . Arbeitsgemeinschaft Franke : Johannisstr . 15 ,
Dunkelkammer . — Pboto - Arbeitsgemeinschast Neukölln .
Bergsir . 20. — Vhoto . Arbeitsgemeinschaft Osten : Frank .
furter Allee 307: Wettbeiverb : „ Am Knotenpunkt des Ver-
(etirs ". — Faltbootabteilung : Zohannisstr . 15: ounmel -
Abend . Charlottenburg : Spreestr . 30; Besprechung �des
Parteiprogramms der NSDAP . - Südost : Manteuffel .
straße 7: „Geologie " ( P. Schul, ) . - Treptow : Elsenstr . 3,
am Bahnhos : „ Das Gesicht unserer Zeit in Dichtung und
Musik" . — Britz : Festsaal der Jdealsiedlung : „Deutsch .
land " . — Montag . 31. Okteber , Malgemeinschaft : Man -
teuffelstr . 7. — Vhoto - Stommabteilung : Zohannisstr 15. —
Sauntag . 30. vktaber . Fahrt der Fllbrersektion Sonntag ,
30. Oktober . Führung durch die Fleischvernichtunasanstalt
Rüdnitz . Treffpunkt S % Uhr Bhs. Bernau . Anschließend
Wanderung . _ , . . . . . .

«ltcrsriegen 1. «reis « TS « . Die Bunde »m,tglieder
müssen am Sonntag um 13VA Uhr in der Halle Prinzen -
straße sein . Die Garderoben für Männer befinden sich im
Keller .

FT®« . , Bezirk Lichtenberg . Treffpunkt zur Bezirkspartie
Sonntag . 8 Uhr, Bahnhof Stralau . Rummelsburg . Eingang
Svnntaastraße .

FT®« . . Bezirk Südost - Treptow . Sonntag , 31. Oktober ,
Serbstriegenvartie . Treffen aller Riegen 16 Uhr beim
Segelklub 08. Wendenschloß , Wendenschloßstr . 100. Alters -

flZ. Iffatv Cn/uftnTtf>F iSifrrtTrtti . WnmtrenTafMirrt»Wr"iTan Dat/f

Theater Lichtspiele usw

Staats 1%. Thealer

Freitag , den 28. Oktober

staatsoper unter den Linden
20 Uhr

Wiener Blut

staatliches Schauspielhaus
19 Übt

Zum t . Malet

Gabriel Schillings Flucht

VOLKSBUHNE
Theater am Baiewpiatx
U l. Norden 2944. Tftgllcll 8 Uhr

Die Ratten
Dorsch , Klöpfer , Wernicke , Karchow ,

Almas , Loovsky , Marlow , Oahlke ,
Wollenberg , Bethge

d Uhr 15. Flora 3434. Baudienen .

Bronett - Famllle .

Lord Aln . 7 Alfredos .

Marianne u Roberts .

Dormonde . MaeElgin .
Mary Erik u . Co . usw .

Sonnabend und Sonntag auch
nachm . 4 Uhr zu kleinen Preisen

siadisOper
Chanottenbur : '
Fraunhofer 0231
Freitag , 28. Okt

Turnus II

Die Banditen
20 Uhr

Pfahl , Elsineer .
Sydow , Egen lauf ,

UrQndgens ,
Burgwinkel , Kandl ,
Gonszar , Pechner ,

Sieier , Heyer ,
Oombert

Dirigent . Müller .

Deutsches
Theater

Weidend . 5201.
8 Uhr

Prinz krikw
von Hörnten

Sdiuspiilm H. *. Riehl
Regie :

MaxReinhardt

8 Uhr

Stose

föernd
mit

Panla Wessely

Rose - Theater
IrtBi fnjkhrtir Sinke 137

Iii. Wildiul k 1 3422
8,13 Uhr

Der Hauptmann
von Köpenick

Kabarett für AlleWilliSchaBsfers
N' lnbstrqprStr50

14

Ubr Täglich Sx
Das sensationelle Kabarett - Pn;

Abendpretse 1— 3
Nachm . Gedeck '

iedwt Sonnabend 11# Uhr :Wai

■ s Wallnertheater
Täglich 8Vi Uhr

LeibkotscherdesFriderlcusRex
Simspiei f. G. Quehnfsldl. Musiki. Jos. Saaisi
Preise 0,00 bis >M. Vorverlc. 8b 10 Uhr.

IBKI
IIP I
JhrJ

mmm

Restaumat
Berlins
BETRIEB * \
KEMPINSKl�C ;

» v . uhr CASIIIO- THEATER
Lothringer Strage 37 .

iiutiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiHiiiiieinaitiiiiiieniiiiiiiMiMiHMmimi

Nor noch bis 3. Norember
aoeh Sonntag « nachm . 4 Uhr

Könidin der lull
Am 4, November zum I, Male :

Die Liebe lilillil In WetdEr
Gutschein für die Leser l — l Personen
Faut . 0. 75 M. . Sessel 1. 25 M. . Park . 0. 50 M

Schiller

, Bismarckstr . (Kaie)
Steinpl . ( CI) 6715
Täglich 8V« Uhr
Robert und

Bertram
AlfmienoD. FrihlDnili,

SatiSlDClnd

The a her

Komödlenhaus
ScMtlbauardamm 25

0 2 Weidend. 6564 - 65-
Täglich H' l , Uhr

Auslandreise
v. OBtmiili«o. riindifilil

Felix Bressart
Maria Paudler

Paul Heidemann

B . B . B.
Bendows Boote Bahne

Koitbosser Striae 6
Iraner „Eilte - Singer

Tel. I Ohr, Sunt, nadra. 3*/:
Preise von 50 Pf. an

Abl . STov .

Kaffee kodieo"

I
Stoffe für leib - und Bettwäsche , Kleider - u. Seidenstoffe aller Art
zu « norm billigen » reisen Verkaufszelt 8 —S Uhr . Sonnebends 8 —3 Uhr

Mechanische FelnwebereiAdlershofA . - G. ! , *rHn - *, " #r " ,0 ' A,,,4Sr9 " t *,,3 #5i GeqenQber Stadtbahn . Fernssr. - MIenho* 237. 23B. 248

namen - wamei
zu ganz niedrigen Preisen

MaOanVdirtlaHiis
spez . für starke Damen

Paul Linck , Damen - Mänlcl - FaDrlh
u Hdlg. . Neoköi n. Reafcrstr . 03

Slettiner Sänger
Reichshallen - Theater

7 % 8. 15 Sonntag 3. 30

�jrj zu ermäßigten Preisen .

Fl letzte Woche !

„ Und abends wird getanzt "
und das Oktober - Programm

Teilzahlung !
Winlermanlel,AnzQ $ e

Uli . 08 . —, 48 . —, » 8 —, 25 —

Damenmänfel , Kleider
RM. 35 . - , 24 . 50 , 19. 75, 12 . 50
Vi Anzahlung 4 Monatsraten

FLUSS , Rosen thaler Str . 58

Restaurant

Albert Kreklow
Berllit C 2, Neue Promenade 7
Fernruf ; OS Weid ndamm 7060

Angenehmer Aufenthalt für Familien ,
Gesellschaften und Vereine !

Prompteste Bedienung ! — Sutgepflegte Gaträjilce !
Alias FrsuoOaa und Otnasstn halt « mich bastene empfohlen

Ouitfunqi nooafi
uReklammiarkn
Vrfigivu 452ahvm

gloSpr/ialiial
Conrad Müller

Siedlung Britz
- ?Restaurant und Cafd » Erich Jänicke «

empfiehlt seine Lokalitäten
Ausschank bester Kindl - Biere
( auch außer dem Hause )
gute Speisen und Getränke

Sonnabend u. Sonntag Unterhaltungs - Musik

Eine altbekannte Berliner Gaststätte

im neuen teitgemäßen Gewände

wird heute nachm . S Uhr eröffnet

Binden - Restaurant
Spezial - Ausschank

NQndiiiier
lOwenürfio
neu • ouikii • marzea

Piisntr iimutii
vo \ aus dem Bürgerlichen

\ Brauhaus in Pilsen

Tellergerichte • Schnellimbiß
Münchner Spezialitäten

anfecate im

A vorwärts

sichern Lrfofg I & &
über 28 Fahr « afrSetadhetH
HnnA. und ( Zinreibemftttt bei

TRHcumo, Ischl ««, Kopf- ,
Otersen u. CirUUungSf ®merjea
« rmüdmig , «trapazen , Spore .

Karmelllergeist Amol
in aflei» Apotheken und Drogerwb
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